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Allein maßgebliche Rechtsgrundlage für die Vermögensverwaltung in MeinInvest ist die Rahmenvereinbarung MeinInvest der Rai�eisen-
bank Voreifel eG, welche Sie jederzeit kostenlos in deutscher Sprache auf der Webseite der Rai�eisenbank Voreifel eG einsehen können. 
Dieser können Sie auch dienstleistungsspezifische Informationen entnehmen. Die Erö�nung eines UnionDepots ist erforderlich. Rechts-
grundlage für UnionDepot sind die jeweils aktuellen Allgemeinen Geschäftsbedingungen, Zusatzvereinbarungen und Sonderbedingungen 
der Union Investment Service Bank AG, die Sie kostenlos in deutscher Sprache über den Kundenservice der Union Investment Service Bank 
AG erhalten. Dieses Marketingmaterial stellt weder eine Handlungsempfehlung noch eine Anlageberatung durch die Rai�eisenbank 
Voreifel eG dar. Stand aller Informationen, Darstellungen und Erläuterungen: 18. Januar 2021, soweit nicht anders angegeben.

Wenn alles so einfach wäre:
Geld anlegen mit MeinInvest
Mit unserem digitalen Anlage-Assistenten schon 
ab einer monatlichen Sparrate von 25,– Euro. 
Jetzt auf www.rb-voreifel.de

Aus Geld Zukunft machen

verflixte Schrauben
oder
entspannte Geldanlage
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Stadtverwaltung Rheinbach
Schweigelstraße 23
53359 Rheinbach
Telefon 02226 917-0
Telefax 02226 917-215
infothek@stadt-rheinbach.de

Allgemeine Öffnungszeiten
Montag – Donnerstag
08:00 Uhr – 12:00 Uhr
14:00 Uhr – 15:30 Uhr 
Freitag
08:00 Uhr – 11:30 Uhr

Abweichende Öffnungszeiten

Bürgerinfothek
Montag – Mittwoch 
08:00 Uhr – 12:00 Uhr
14:00 Uhr – 17:00 Uhr
Donnerstag
08:00 Uhr – 12:00 Uhr
14:00 Uhr – 18:00 Uhr
Freitag
08:00 Uhr – 12:00 Uhr

Bürgerbüro
Montag – Mittwoch
08:00 Uhr – 12:00 Uhr
14:00 Uhr – 15:30 Uhr
Donnerstag
08:00 Uhr – 12:00 Uhr
14:00 Uhr – 18:00 Uhr
Freitag
08:00 Uhr – 11:30 Uhr

Soziale Leistungen
Montag – Dienstag
08:00 Uhr – 12:00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag
08:00 Uhr – 12:00 Uhr
14:00 Uhr – 15:30 Uhr
Freitag
geschlossen

Bauverwaltung,  
Bauordnung
Montag – Dienstag
08:00 Uhr – 12:00 Uhr 
Mittwoch geschlossen
Donnerstag
08:00 Uhr – 12:00 Uhr
14:00 Uhr – 15:30 Uhr 
Freitag
08:00 Uhr – 11:30 Uhr

Jugendamt 
Aachener Straße 16 
Montag – Donnerstag
08:00 Uhr – 16:30 Uhr
Freitag
08:00 Uhr – 12:30 Uhr 
Terminvereinbarung auch  
außerhalb dieser Zeiten 
möglich

Telefonische Sprech-
stunde des Bürgermeisters
Am 15.04.2021 findet die 
Sprechstunde des Bürger- 
meisters statt. Eine 
vorherige Anmeldung ist 
erforderlich bei Frau Elke 
Fabian: 02226 917-101, 
elke.fabian@stadt-rhein-
bach.de

Foto: Norbert Sauren

Die Stadtverwaltung steht ihren Bürgerinnen und Bürgern nach vorheriger 

Terminvereinbarung per Telefon oder E-Mail zur Verfügung.  

Für Besuche des Rathauses gilt die Pflicht zum Tragen einer medizinischen 

Maske oder FFP2-Maske.

Bitte nutzen Sie für Ihre Terminabsprachen das Bürgertelefon unter 02226 917-0 

oder die E-Mail-Adresse infothek@stadt-rheinbach.de. Das Bürgerbüro ist für 

Terminabsprachen wie folgt zu erreichen: 02226 917-107 oder 02226 917-118 

bzw. buergerbuero@stadt-rheinbach.de.
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N a c h r u f

Die Stadt Rheinbach trauert um 

Frau Luise Bodenbach,

die am 12. Februar 2021 in Euskirchen im Alter von 62 Jahren verstorben 
ist.

Die Verstorbene war von Oktober 1989 bis September 1999 Mitglied des 
Rates der Stadt Rheinbach.

In dieser Zeit war Luise Bodenbach in mehreren Ausschüssen tätig. Von 
Oktober 1989 bis September 1994 war sie als ordentliches Mitglied zugleich 
stellvertretende Vorsitzende im Sozialausschuss und im Rechnungsprü-
fungsausschuss. Ab Oktober 1994 übernahm sie den Vorsitz im Rechnungs-
prüfungsausschuss.

Luise Bodenbach hat sich immer auch für ihren Heimatort Hilberath ein-
gesetzt. Insbesondere in der Zeit von Januar 1995 bis September 2004, als 
sie die Ortschaft Hilberath als Ortsvorsteherin vertreten hat. 

Der dörfliche Zusammenhalt lag ihr sehr am Herzen. Mit der ihr ureigenen 
Sachlichkeit und ihren fundierten Kenntnissen in Verwaltungsangelegen-
heiten hat sie sich kompetent für die Belange ihres Dorfes eingesetzt und es 
vorangebracht. 

Als „Hilberather Mädchen“ hat sie sich auf vielen Ebenen für das eigene Dorf 
engagiert. Unvergessen bleibt auch ihre karnevalistische Regentschaft als 
Jungfrau im Hilberather Dreigestirn.  

Frau Luise Bodenbach hat sich um die Stadt Rheinbach verdient gemacht. 
Für diese Leistungen gebührt der Verstorbenen Dank und Anerkennung.

Wir werden das Andenken an Luise Bodenbach stets in Ehren halten.

Ludger Banken 
Bürgermeister
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Coronavirus-Schnelltestzentrum in Rheinbach  
seit dem 23. März in Betrieb

Seit dem 23. März 2021 steht den Bürger*Innen auf dem städtischen Ge-
lände am Schornbuschweg mit einem Schnelltestzentrum ein weiteres An-
gebot für Bürgertestungen zur Verfügung. 

Betrieben wird diese vom Rheinbacher Unternehmen Evation mit Unter-
stützung der Stadt Rheinbach. Die Räumlichkeiten sind für die Bürger-
testungen ideal, da sie ausreichend Raum bieten und die Einhaltung der 
gebotenen Abstands- und Hygieneregeln gewährleisten.

Im Schnelltestzentrum am Schornbuschweg können täglich bis zu 200 
Tests erfolgen. Diese werden an 20 Wochenstunden, dienstags, donners-
tags und freitags von 14 bis 19 Uhr und samstags von 8 bis 13 Uhr durch-
geführt. Zur Vermeidung von Menschenansammlungen sind die Termine 
für die Bürgertestung ausschließlich unter www.schnelltest-rheinbach.de 
über das Internet zu buchen. Das Testergebnis wird den getesteten Per-
sonen per E-Mail übermittelt. 

Bürgermeister Ludger Banken zeigte sich erfreut, dass den Bürgern auch 
in Rheinbach ein zentrales Angebot für Bürgertestungen gemacht werden 
kann: „Ich begrüße es ausdrücklich, dass wir mit den Kapazitäten des 
Schnelltestzentrums am Schornbuschweg ein wichtiges Instrument zur 
Eindämmung der Pandemie vorhalten können. Wir verzeichnen einen er-
neuten Anstieg der 7-Tage-Inzidenz. Daher gewinnen regelmäßige Testun-
gen noch mehr an Bedeutung. Ich danke Evation und den Maltesern 
Rheinbach, dass wir die Bürgersteststelle so zügig in Betrieb nehmen 
 können.“

„Als uns die Anfrage der Stadt Rheinbach erreichte, ob wir ein solches Test-
zentrum betreiben könnten, war uns beiden schnell klar, dass wir hier si-
cherlich mit unserem Know-How und Personal weiterhelfen können. In 
Rheinbach fehlt einfach ein solches Testzentrum, dass die Bürger vor Ort 
unkompliziert nutzen können. Da wir als Rheinbacher Unternehmen in der 
Vergangenheit immer wieder unserer Stadt und auch unserer Stadtverwal-
tung in allen möglichen Aufgabenstellungen als Partner zur Seite standen, 
war auch diesmal die Entscheidung schnell gefallen. Die Kooperation mit 
den Maltesern war uns dabei sehr wichtig, um auch den medizinischen 
 Bereich professionell abdecken zu können“, erklären Lars Prior und Robert 
Heinrich vom Betreiber Evation.

Der Bürgermeister 
Im Auftrag 

Norbert Sauren
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Bürgermeister Ludger Banken im Gespräch  
mit Regierungspräsidentin Gisela Walsken

Zum regelmäßigen Informationsaustausch der Bürgermeister der linksrheinischen 
Kommunen, Landrat Sebastian Schuster und der Kölner Regierungs präsidentin 
Gisela Walsken hatte erneut der Landtagsabgeordnete Oliver Krauß eingeladen. 

Diese Tradition, wichtige und drängende Themen des linksrheinischen Rhein-Sieg-
Kreises mit der Bezirksregierung zu erörtern, ist auf eine Initiative der ehemaligen 
Landtagsabgeordneten Ilka Freifrau von Boeselager zurückzuführen. Diese hatte 
als Ort des Treffens Burg Heimerzheim zur Verfügung gestellt. 

Die ausrichtende Gemeinde Swisttal hatte mit Plexiglaswänden, CO2-Mess geräten 
und entsprechenden Desinfektionsmaßnahmen eine corona-konforme Zusam-
menkunft im Tagungsraum der Burg Heimerzheim ermöglicht.

Moderiert von Oliver Krauß ging es um die finanzielle Ausstattung der Kommunen 
im Rahmen des Flüchtlingsaufnahmegesetzes Nordrhein-Westfalen, die interkom-
munale Zusammenarbeit, den Neubau von Radwegen zur Verbesserung der Mobi-
lität und die Planungsszenarien zum Projekt Rheinspange 553 der Auto bahn 
GmbH des Bundes.   

Auch die aktuelle Lage der Coronavirus-Pandemie wurde thematisiert. So werden 
die Kommunen die Bezirksregierung weiterhin bei der Ausstattung von Lehrperso-
nal an Schulen mit FFP2-Masken unterstützen. Dass Bewegung in die Frage nach 
einem Impfangebot im linksrheinischen Kreisgebiet kommt, erleichterte auch Bür-
germeister Ludger Banken, der dies im Schulterschluss mit seinen Amtskollegen 
und Landrat Sebastian Schuster seit geraumer Zeit eingefordert hat.

Der Bürgermeister 
Im Auftrag 

Norbert Sauren

V.l. Christoph Becker (Bornheim), Ludger Banken, Jörn Freynick (MdL), Petra Kalkbrenner 
(Swisttal), Holger Jung (Meckenheim), Gisela Walsken (Regierungspräsidentin), Sebastian 
Schuster (Landrat), Ilka Freifrau von Boeselager, Oliver Krauß (MdL), Rolf Schumacher 
(Alfter) und Jörg Schmidt (Wachtberg),  Foto: Gemeinde Swisttal



DER GEWERBEVEREIN INFORMIERT!

365 Tage im Jahr, 24 Stunden am Tag lokal online shoppen, diesen Luxus können sich 
ab sofort die Rheinbacher Einzelhändler zunutze machen – mit „suchblau.de“ .

„Man hat ja in diesen Zeiten immer ein schlechtes Gewissen“, haben Hubert Förster und Walter Hertel 
nicht nur bei sich, sondern auch bei Menschen, mit denen sie sich über das Thema unterhalten haben, 
festgestellt. Gemeint ist der Einkauf bei den einschlägig bekannten Online-Riesen.

„Den Online-Einkauf tätigen viele, auch wenn in der Bevölkerung immer mehr der 
Wunsch aufkommt, lieber vor Ort einzukaufen, um den lokalen Handel, nicht nur 
in schwierigen Zeiten zu unterstützen“, so Walter Hertel weiter.

Für die Spezialisten in Sachen Werbung und Vermarktung steht fest, dass 
der Onlinehandel auch nach der Wiedereröffnung der Geschäfte ein großes 
Thema bleibt und damit auch Teil des Heimat-Shoppings werden müsse. 
Die Devise lautet daher: „Hier lebe ich, hier kaufe ich ein – auch online!“

Das Onlineportal suchblau.de ist immer erreichbar und somit die Produkte 
und Dienstleistungen der regionalen Geschäfte jederzeit und überall verfüg-
bar. Die lokalen Kunden müssen sich nicht die unterschiedlichsten Webadressen 
merken oder beim „googeln“ in die Weiten des WorldWideWeb abdriften, sie können 
direkt nach Herzenslust in der Heimat online shoppen. Der Kunde habe den Vorteil, weiter vom Sofa 
aus einkaufen zu können. „Er hat aber auch die Möglichkeit, sich vor dem Einkauf vor Ort darüber zu 
informieren, welches Geschäft beispielsweise bestimmte Kleidung seiner Wahl führt.“ 

„Erreichen Sie Ihre Kunden neben Ihrem Ladenlokal auch online und generieren Sie so zusätzliche 
 Umsätze“, wirbt Walter Hertel für die neue digitale Einkaufsstraße. Zudem sparen die Rheinbacher 
 Geschäftsleute Kosten für Einrichtung und Pflege, die bei einem eigenen Onlineshop anfallen würden.

Es gehe aber auch darum, in der Region ein Wir-Gefühl zu schaffen und durch die Online-Präsenz 
 zusätzliche Umsätze zum klassischen Ladenverkauf für den kleinen Einzelhandel möglich zu machen. 
Die Macher des Onlineportals suchblau.de sind die Verlage AHREifel-Medien Walter Hertel und SIMAG 
mediakontakt Hubert Förster mit Sitz in Mechernich. Sie sind seit vielen Jahren im Kreis Euskirchen 
und Kreis Ahrweiler Herausgeber vom Telefon- und Branchenbuch suchblau.de mit einer Auflage von 
jährlich 150.000 Exemplaren, verteilt in alle erreichbaren Haushalte, Firmen und Behörden. Das digitale 
Angebot haben sie auf die Kommunen Rheinbach, Meckenheim, Swisttal und Wachtberg erweitert. 

Ihr Gewerbeverein Rheinbach e.V.

„suchblau.de“ die Plattform für lokale Onlineshops
für die Kommunen Rheinbach, Swisttal, Wachtberg und Meckenheim sowie 
die Kreise Euskirchen und Ahrweiler.

„Hier 

lebe ich, 

hier kaufe ich ein – 

auch 

    online!“

11
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Römische Münzen aus Flerzheim  
im Stadtarchiv Rheinbach

(Fortsetzung aus Heft 03/2021)

Die Vorderseiten der Münzen

Alle Münzen, die zur Schenkung gehören, zeigen auf der Vorderseite ein Por-
trait. In der Regel ist der amtierende Kaiser abgebildet, aber häufig dienen auch 
Mitglieder seiner Familie, Ehepartner, Eltern oder Söhne als Motiv. Dazu kom-
men noch Darstellungen von designierten Herrschern oder Mitherrschern 
(Abb. 14). Für letztere ist die bereits oben genannte Honorius-Münze ein gutes 
Beispiel: Ihre Prägung fand im Herrschaftsgebiet von Arcadius, dem Bruder von 
Honorius, der Herrscher im oströmischen Reich war, statt.

Zu Ehren der Hauptstädte Rom und Konstantinopel wurden ebenfalls Münzen 
gestaltet. Man stellte diese als personifizierte Göttinnen mit Helm dar. Auch 
hierfür gibt es Beispiele in der „römischen Münzsammlung Rüdiger Peters“ 
(Abb. 15).

Erst seit Julius Caesar erscheint das Bildnis von lebenden Herrschern auf 
 römischen Münzen, damals noch mit Sondergenehmigung des Senats.10 Die 
Portraits zeigen in der Regel das Profil des Herrschers, zumeist nach rechts, ge-

10 Howgogo, Christopher: Geld in der Antiken Welt, Was Münzen über Geschichte ver-
raten, Darmstadt 2000, S. 78.

14  Vs: Constantius II. wurde 324 n. Chr. von seinem Vater Constantin zum Mitregenten 
(Caesar) erhoben. Rs: Zwei Soldaten mit Schild und Speer, in der Mitte zwei Standar-
ten. Umschrift: GLORIA EXERCITUS (Ruhm des Heeres). Die Münzmarke CONSA sagt 
aus, dass die Münze in Konstantinopel geprägt wurde. Mpb 292
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legentlich aber auch nach links gewandt. Eine Vorderansicht des Kopfes auf 
einer römischen Münze ist selten, da dies technisch nur schwer umsetzbar war. 
Der Kaiser wird manchmal barhäuptig, mit Lorbeer- oder Eichenkranz darge-
stellt (Abb. 16). Kaiser Constantinus I. führte das Diadem als Kopfschmuck 
ein.11 Ab Mitte des 3. Jahrhunderts zeigt das Münzbild den Kaiser hin und wie-
der mit Helm (Abb. 17). Dann ist auch immer ein Teil des Brustpanzers, an stelle 
der zivilen Toga als Kleidungsstück abgebildet. 

11 Alföldi, Maria R-: Antike Numismatik, Mainz 1978, Teil 1, S. 174.

16  Vs: Barhäuptiger Caesar Decentius (Mitregent des Kaisers Magnentius), 351 – 353 
n. Chr. Rs: Zwei Viktorien stellen einen Kranz mit Gelübde (VOT V MULT X) auf einen 
Säulenstumpf. MPb 546

15  Vs: Büste der behelmten Roma, Rs: Die Wölfin säugt Romulus und Remus. Diese Münze 
aus konstantinische Zeit wird zwischen 330 und 337 n. Chr. Datiert. MPb 325
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Darstellungen mit einer Strahlenkrone sollten zunächst die Göttlichkeit eines 
verstorbenen Kaisers zeigen, seit Nero diente sie aber dazu, um unterschied-
liche Münzwerte etwa gleich großer Münzen einfach zu unterscheiden. Auf dem 
Dupondius, der den Wert von zwei Assen hatte, war der Kaiser mit Strahlenkro-
ne (Abb. 18), auf dem As nur mit Lorbeerkranz abgebildet.12 Verstorbene Kaiser, 
die Divi, werden später oftmals mit Schleier dargestellt (Abb. 19).

12 Alföldi, S. 162.

17  Vs: Kaiser Konstantin mit Helm und Brustpanzer, 320/324. Rs: Umschrift: BEATA 
TRAN-QVILLITAS (Gesegneter Frieden), Altar mit Globus sowie Aufschrift VO-TIS-XX 
(Gelübde auf 20 Jahre). Die gut erkennbare Münzstättenmarke PTR im unteren Bereich 
steht für den Prägeort Trier. MPb 253

18  Vs: Kaiser Postumus mit Strahlenkrone, Umschrift IMP(erator) C(aesar) POSTUMUS 
P(ius) F(elix) AUG(ustus), Rs: Felicitas (Göttin der Glückseligkeit), stehend mit Merkur-
stab und Füllhorn. Umschrift: FELICITAS AUG (Erhabene Glückseligkeit). MPb 113
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Die Legenden oder Umschriften sind bei den Münzen der Sammlung Peters nur 
ganz selten so gut erhalten, dass man sie durchgehend lesen könnte. Deshalb 
soll hier auf weitere Ausführungen dazu verzichtet werden, obwohl dies sicher 
ein interessantes Thema wäre.13

Die Rückseiten der Münzen

Im Gegensatz zur heutigen Zeit, in der es uns verschiedenste Medien fast unein-
geschränkt ermöglichen, Nachrichten über wichtige Ereignisse oder Aktivitäten 
und Ziele der politisch Handelnden zu bekommen, war der Informationsfluss in 
römischer Zeit deutlich langsamer. Aus diesem Grund spielte damals die Münze 
als Übermittler von staatlichen Botschaften eine sehr bedeutsame Rolle. Sie 
war, so stellte es der Althistoriker Karl Christ fest, „… das wichtigste Verbrei-
tungsmittel der Parolen, Programme und Appelle der kaiserlichen Regierung. 
Sie erhellt, wie der Kaiser jeweils die Lage des Reiches verstanden wissen wollte, 
auf welche Tugenden, Leistungen und Werte er sich stützte, welche Kräfte er 
aufrief.14 Insbesondere die Rückseitenbilder der Münzen geben uns darüber be-
sonders anschaulich Auskunft.

Sehr häufig finden sich auf den Münzrückseiten Abbildungen von Soldaten mit 
Feldzeichen. Die Legende lautet zumeist GLORIA EXERCITUS (vergl. Abb. 14, 

13 Einführend dazu: Alföldi, S. 167ff. und S. 177.
14  Christ, Karl: Antike Numismatik, Einführung und Bibliographie, Darmstadt 1972 

(2. Aufl.), S. 61f.

19  Constantin I. bekam nach seinem Tod im Jahre 337 den Divus-Titel verliehen. Vs: 
Constantin verschleiert mit Panzer. Rs: Constantin verschleiert in Rüstung stehend, 
Globus in der linken, Speer in der rechten Hand. Umschrift: AETERNA PIETAS (Ewige 
Frömmigkeit). MPb 522
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Ruhm des Heeres). In der Sammlung befindet sich übrigens eine Münze dieses 
Typs, auf der auf dem Standartenbanner das Christuszeichen Chi-Rho (☧) zu 
lesen ist (Abb. 20). Häufig wird durch die Darstellung der Göttin Fides mit der 
Umschrift FIDES MILITUM (Abb. 21) die Treue des Militärs beschworen. Dieser 
Typ wurde besonders in der Zeit der Soldatenkaiser (235 – 284 n. Chr.), in der 
die Macht eines Kaisers sehr stark vom Militär abhing, verwendet.

20  Münzrückseite von Constantius II., Kai-
ser 337 – 361 n. Chr.: Auf dem Banner 
der Standarte das Christusmonogramm 
CHI Rho (☧). MPb 400

22  Münzrückseite Valerianus, Kaiser 253 – 
260 n. Chr.: Annona hält Ähren über dem 
Altar und Füllhorn, Umschrift: ANNONA 
AVGG (Erhabene Annona). MPb 21

23  Münzrückseite Constans, Kaiser 337 – 
350 n. Chr.): Phoenix mit Strahlenkrone 
auf einem Globus stehend. Umschrift: 
FEL(ix) TEMP(ore) REPARATIO. MPb 373

21  Münzrückseite Postumus, Kaiser 260 - 
269 n. Chr.: Die Göttin der Treue, Fides, 
mit zwei Standarten, Umschrift: FIDES 
(nicht lesbar: MILITUM, Treue der Sol-
daten). MPb 114
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Nicht selten wurden auf den Münzrückseiten die guten Taten des Kaisers hervor-
gehoben. So steht die Göttin Annona für großzügige Kornspenden (Abb. 22) oder 
der aufsteigende Phoenix für die Wiederherstellung glücklicher Zeiten (Abb. 23).

Durch die Darstellung römischer Götter und Göttinnen wurde deren Beistand 
beim Regieren des Herrschers betont. Als Beispiel aus der Sammlung kann hier 
eine Münze Constantins dienen, die den Kriegsgott Mars mit Helm, Rüstung, 
Speer und Schild zeigt. Die Umschrift lautet MARTI CONSERV(ATORI), Mars, 

24  Münzrückseite Constantin I., Kaiser 307 
– 337 n.Ch.: Mars, Umschrift: MARTI 
CONSERV(atori). MPb 256

26  Münzrückseite Gallienus, Kaiser 253 – 
268 n. Chr.: Nackter Herkules mit Keule 
und Globus, MPb 45

25  Münzrückseite Diva Theodora, gest. 
nach 330 (Mutter von Constantin): Pietas 
mit Säugling, Umschrift: PIETAS ROMA-
NA. MPb 532

27  Münzrückseite Constantin I., Kaiser 307 –  
337 n. Chr.: Sol mit Strahlenkrone und 
Globus sowie erhobener rechter Hand, Um-
schrift: SOLI INVICTO COMITI. MPb 246
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dem Erhalter oder Retter (des römischen Reiches) (Abb. 24). Die Pietas, Frömmig-
keit, wird auf unterschiedlicher Weise dargestellt. Manchmal ist nur ein Altar 
abgebildet, nicht selten ist sie als Person zu sehen. Auf einer Münze unserer 
Sammlung erscheint sie mit Kind auf dem linken Arm (Abb. 25). Auch für die 
Darstellung der Virtus, Tapferkeit, gab es verschiedene Optionen, unter anderem 
die Abbildung des nackten Gottes Hercules (Abb. 26). Später griff man nicht sel-
ten auf fremde, romanisierte Götter zurück, beispielsweise auf den unbesiegba-
ren Sonnengott Sol Invictus mit Strahlenkrone (Abb. 27). Manchmal wurde ein 
Gott auch durch ein Tier symbolisiert. So steht eine Antilope für die Jagdgöttin 
Diane oder eine Ziege für Jupiter (Abb. 28). Ein beliebtes Motiv war auch der Kai-
ser auf dem Streitwagen, der von einem Viergespann gezogen wurde (Abb. 29).

Die Beschäftigung mit römischen Münzen kann viel zum Verständnis der Römer-
zeit beitragen. Deren quantitative und qualitative Analyse liefert wichtige Erkennt-
nisse zum Wirtschaftsverkehr in der damaligen Zeit oder zur Datierung von ande-
ren Funden. Zudem spiegeln die damals bewusst ausgewählten Münzbilder und 
Umschriften das Selbstverständnis der römischen Kaiser anschaulich wider.

Mit dem Römerkanal-Infozentrum, den in der Stadt verteilten Teilstücken der 
Römischen Wasserleitung, dem Sarkophag im Himmeroder Hof sowie den im 
Stadtarchiv gelagerten keramischen oder gläsernen Fundstücken bietet Rhein-
bach den Geschichtsinteressierten viele Möglichkeiten zur Beschäftigung mit 
der Römerzeit im Rheinland. Die „römische Münzsammlung Rüdiger Peters“ 
wird in Zukunft eine wichtige Ergänzung bei der didaktischen Arbeit des Stadt-
archivs zur römischen Geschichte Rheinbachs sein. 

Der Bürgermeister 
Im Auftrag 

Dietmar Pertz

28  Münzrückseite Gallienus, Kaiser 253 – 
268 n. Chr.: Ziege nach links schreitend, 
Umschrift: IOVIS CONS(ervatori) AVG(usti), 
dem erhabenen Bewahrer Jupiter. MPb 30

29  Münzrückseite Divus Constantinus: Der 
verschleierte Kaiser in einem Streitwagen 
mit vier Pferden (Quadriga). MPb 526
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Musikkorps der Bundeswehr macht Filmaufnahmen  
in Rheinbach

Innovativ reagiert das in Siegburg beheimatete Musikkorps der Bundeswehr auf 
die anhaltende Zwangspause aufgrund der Coronavirus-Pandemie. Seit einem 
Jahr ist es dem Musikkorps nicht mehr möglich öffentlich aufzutreten.

Um in diesen schwierigen Zeiten den Menschen mit ihrer Musik trotzdem eine 
Freude zu bereiten, wird derzeit ein Online-Streaming-Konzert aufgenommen, 
dass anschließend in den sozialen Netzwerken verbreitet wird. 

Dazu wurden bewusst Orte ausgewählt, die eine enge Beziehung zum Musik-
korps der Bundeswehr haben. Rheinbach ist ein solcher Ort, denn hier wurde 
am 16. Februar 1957 das „Lehrmusikkorps der Bundeswehr“ aufgestellt, ehe es 
zum 1. Juni 1959 in „Stabsmusikkorps der Bundeswehr“ umbenannt und nach 
Siegburg verlegt wurde.

Das Musikkorps der Bundeswehr besteht aus 60 Soldatinnen und Soldaten. 
Diese dienen im sogenannten „großen symphonischen Blasorchester“. Es ging 
im Jahr 2000 aus dem damaligen Stabsmusikkorps der Bundeswehr hervor 
und ist seitdem für den Militärmusikdienst das Aushängeschild im Bereich der 
Konzertaufführungen.

Pünktlich zum Drehtermin zeigte sich Rheinbach mal wieder von seiner besten 
Seite: Die Aufnahmen wurden bei strahlendem Sonnenschein auf dem Schulhof 

Das Lehrmusikkorps der Bundeswehr 1957 in der Tomburg-Kaserne,  Foto: Stadt Rheinbach



20

der Katholischen Grundschule Sankt Martin – unter Einhaltung eines strengen 
Hygienekonzeptes gemäß der geltenden Corona-Schutzverordnung – durchge-
führt. 

Vor der Kulisse der Rheinbacher Burg spielte unter der Leitung von Oberstleut-
nant Christoph Scheibling, Leiter des Musikkorps der Bundeswehr, ein Quartett 
von Hornisten Musiksequenzen ein. 

Der Standortälteste General Ralf Hoffmann, Kommandeur des Betriebszent-
rums IT-System der Bundeswehr in der Tomburg-Kaserne Rheinbach und Bür-
germeister Ludger Banken ließen sich Gelegenheit nicht entgehen und statteten 
den Aufnahmen einen kurzen Besuch ab. 

Bürgermeister Ludger Banken zeigte sich erfreut über die sehr gute Idee, mit 
der das Musikkorps der Bundeswehr den Bürgerinnen und Bürgern Musikge-
nuss online zu Gehör bringt und zugleich auch schöne Bilder übermittelt: „Es 
ist auch in Rheinbach zu spüren, wie sehr den Menschen mittlerweile die kul-
turellen Veranstaltungen fehlen. Ich danke der Bundeswehr für dieses Projekt, 
mit dem erneut die Verbundenheit von Truppe und Stadtverwaltung zum Aus-
druck kommt“.

Der Standortälteste Rheinbach und Kommandeur Betriebszentrum IT-Sys-
tem der Bundeswehr (BITS) hob hervor, dass es während der Pandemie  darauf 

Vier Hornisten des Musikkorps der Bundeswehr geben ihr Können zum Besten.  
 Foto: Norbert Sauren
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ankomme, einer „kulturellen Leere und künstlerischen Tonlosigkeit“ mit 
Phantasie und Kreativität zu begegnen. Brigadegeneral Ralf Hoffmann  
sagte hierzu: „Das Musikkorps der Bundeswehr hat heute ein „hörbares“ 
 Zeichen gesetzt, für das wir – Bevölkerung und Bundeswehr – sehr dankbar 
sind. Die Hornisten aus Siegburg werden mit ihrem musikalischen Beitrag 
sicherlich vielen Menschen eine spürbare Freude bereiten. Die Verbunden- 
heit zum Standort Rheinbach erfreut die Truppe und alle Bürgerinnen und 
Bürger unserer Patenstadt gleichermaßen. Das Musikkorps der Bundeswehr 
ist und bleibt im Standort Rheinbach ein gern gesehener und gern gehörter 
Gast.“

Neben den Hornisten aus Rheinbach werden insgesamt 13 Besetzungen des 
Musikkorps aus ebenso vielen Locations und Spielstätten zu hören und zu 
 sehen sein. 

Das fertige Video ist seit dem 22.03.2021, u. a. auf dem YouTube-Kanal des 
Musikkorps der Bundeswehr zu finden.

Der Bürgermeister 
Im Auftrag 

Norbert Sauren 

v. l. n. r. Standortältester General Ralf Hoffmann, Oberstleutnant Christoph Scheibling und 
Bürgermeister Ludger Banken,  Foto: Norbert Sauren
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Neue Sirene zur Warnung der Bevölkerung in Loch

Nachdem auch in Bürgergesprächen immer wieder der Standort der Sirene im 
Ortskern Rheinbach-Loch thematisiert wurde, konnte im Rahmen der Moderni-
sierung der Warnsirenen in Rheinbach nun ein geeigneterer Standort gefunden 
werden, der außerhalb der Ortschaft liegt.

Bislang befand sich die Sirene im Ortskern von Loch. In der Vergangenheit war 
dieser Standort unumgänglich, da nur hier eine Stromversorgung durch An-
schluss an das örtliche Stromnetz sichergestellt werden konnte. Dank dem Fort-
schritt der Technik befindet sich bereits seit Mitte März nun eine moderne solar-
betriebene Sirene vor dem Ortseingang Loch, aus Richtung Sürst-Hardt kommend. 

Bei der neuen Sirene handelt es sich um eine elektronische Sirene, die einen we-
sentlich geringeren Stromverbrauch hat und die alte Tellersirene ersetzt. Die 
elektronische Sirene ist an einem 16 Meter hohen Mast angebracht und verfügt 
über 8 Lautsprecher. Sie wird mit Hilfe von Akkus betrieben, die durch ein Solar-
modul geladen werden. Die aufgeladenen Akkus reichen für 18 Tage mit jeweils 
20 Alarmen. Es handelt sich hierbei um ein getestetes ausfallsicheres System.

Die Sirene dient hauptsächlich als Warnsirene für die Bevölkerung bei Katastro-
phen und Großschadensereignissen und beschallt die Ortschaften Loch und Sürst- 
Hardt. Gleichzeitig wird sie aber auch zur Alarmierung der Feuerwehr im Einsatz-
fall genutzt. Insgesamt gibt es auf dem Rheinbacher Stadtgebiet 17 Sirenen. 

Der Bürgermeister 
Im Auftrag 

Celine Wirtz

 © Freiwillige Feuerwehr der Stadt Rheinbach
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Öffentliche Beteiligung  
bei Klimaanpassungskonzept der Region Rhein-Voreifel 

weiterhin ausdrücklich erwünscht

• Veranstaltungen aufgrund des Infektionsschutzes vorerst verschoben

• FAQ sowie Risiko- und Betroffenheitsanalyse auf Webseite veröffentlicht

• Nutzung von Online-Beteiligungsmodul bis Ende April 2021 möglich

Die Veränderungen des Klimas sind über die letzten 30 Jahre hinweg mess-
bar. Auch auf lokaler Ebene sind diese Veränderungen mittlerweile spürbar. 
Zum Beispiel sind die Temperaturen im Sommer höher und bebaute Berei-
che erhitzen sich stärker. Starkregen und Stürme treten häufiger auf und 
hinterlassen teilweise starke Schäden. Deshalb erarbeiten die sechs Kom-
munen der Klimaregion Rhein-Voreifel, das sind die Kommunen Alfter, 
Bornheim, Meckenheim, Rheinbach, Swisttal und Wachtberg, aktuell ge-
meinsam mit den Büros Innovation City Management und K.PLAN ein Kli-
maschutzteilkonzept zur Anpassung an den Klimawandel. Dabei sind auch 
die Meinungen und Ideen aus der Bevölkerung, aus der Politik sowie von 
verschiedenen Expertengruppen gefragt.

Aufgrund der Vorgaben des Infektionsschutzes lassen sich jedoch zurzeit 
die vorgesehenen Beteiligungsformate nicht durchführen und ein persönli-
cher Austausch ist nur sehr eingeschränkt möglich. Klimaschutzmanager 
Tobias Gethke erklärt dazu: „Für uns spielt der direkte Austausch mit den 
Bürgerinnen und Bürgern, der Politik sowie den Fachleuten in der Region 
eine große Rolle. Bedauerlicherweise lässt aber die aktuelle Situation direk-
te Gespräche und Diskussionen weiterhin nicht zu.“ Aus diesem Grund 
werden Veranstaltungen und größere Gesprächsrunden auf einen späteren 
Zeitpunkt verschoben. „Wir halten an dem Plan fest, die Präsenz-Beteili-
gung durchzuführen, sobald die Infektionszahlen wieder gesunken sind 
und Veranstaltungen ohne Risiko für die Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
möglich sind“, so Gethke weiter.

Um aber bereits jetzt alle wesentlichen Akteure über die aktuellen Ergeb-
nisse informieren und so viele Hinweise wie möglich sammeln zu können, 
werden die Kommunen in Abstimmung mit den beteiligten Büros weiterhin 
flankierende Maßnahmen der Onlinebeteiligung einsetzen: So wurden auf 
der Webseite der Klimaregion Rhein-Voreifel (www.klima-rv.de/projektdoku) 
die Antworten auf die bisher am häufigsten gestellten Fragen, der Bericht 
zur Risiko- und Betroffenheitsanalyse der Klimaregion Rhein-Voreifel sowie 
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hochauflösende Detailkarten für jede Kommune veröffentlicht. Darüber 
 hinaus können bis Ende April 2021 die Bürgerschaft, die Vertreter der Poli-
tik und Fachleute aus der Region unter der Webadresse http://www.rhein-
voreifel.klimamap.de ihre Ideen verorten. 

Und so funktioniert es

Bei der KlimaMap wird eine interaktive Karte von der Region Rhein-Voreifel 
gezeigt. Interessenten können gezielt verschiedene Orte markieren und dazu 
Anregungen, Hinweise und Vorschläge zu Klimaanpassungsmaßnamen 
hinterlassen sowie vorhandene Einträge lesen: Wie schütze ich beispiels-
weise mein Haus? Welche Ideen habe ich, um die Klimawandelfolgen abzu-
mildern oder zu vermeiden? Welche Probleme oder Maßnahmen sollen in 
das Konzept einfließen? 

Die aktive Beteiligung möglichst vieler Interessensgruppen vor Ort spielt 
eine herausragende Rolle für die Bearbeitung des Projektes. Die KlimaMap 
dient dazu, Hinweise und Anregungen aufzunehmen und die Erfolgschan-
cen für eine gemeinsame spätere Umsetzung von Maßnahmen zur Anpas-
sung an den Klimawandel zu erhöhen. Das alles kann anonym erfolgen. 
Eine Registrierung ist nicht erforderlich. Weitere Angaben, zum Beispiel zur 
Altersgruppe, oder ob man in der Region Rhein-Voreifel wohnt oder arbeitet, 
sind freiwillig.

Ab April werden die Vorschläge und Anregungen gesichtet und ausgewer-
tet. Deshalb ist jeder Hinweis wertvoll. Die KlimaMap bleibt auch danach 
online, sodass im Nachhinein noch die Einträge gelesen werden können.

Tobias Gethke 
Klimaregion Rhein-Voreifel –  

Die Bürgermeisterin und die Bürgermeister 
Interkommunaler Klimaschutzmanager
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Osterbrunch – fair und lecker

Ein Gericht ist so gut wie seine Zutaten. Neben Frische und Qualität gibt es 
noch ein weiteres Kriterium: Fair gehandelte Produkte, die am besten überwie-
gend aus biologischer Landwirtschaft stammen. Am Ostermorgen kann fair 
aufgetischt werden. Ob zum Frühstück oder zum Brunch – es gibt eine lange 
Liste an Produkten aus dem fairen Handel wie z. B. Fairtrade-Kaffee, -Müsli, 
-Honig, -Aufstrich, -Bananen oder auch -Saft. Wer es süß mag, findet auch 
viele leckere Fairtrade-Schokoeditionen. Produkte mit dem Fairtrade-Siegel be-
reichern Küche und Gaumen und sie unterstützen zugleich die Produzenten in 
den Herkunftsländern.

Eine Fülle leckerer Gerichte zum Nachkochen bzw. zum Backen gibt es unter:

https://www.fairtrade-deutschland.de/einkaufen/rezepte

Eines davon stellen wir hier vor: Mango-Möhren-Suppe

Sie ist wunderbar geeignet für ein leichtes Mittagessen oder für den Sonntags-
brunch.

300 g Karotten
1 rote Zwiebel
250 ml Gemüsebrühe
200 ml Kokosmilch*
200 ml Mangomark*
1 Vanille-Stange*
Olivenöl*
Limettensaft *
Salz und Pfeffer*

* Fairtrade

1. Zwiebeln und Karotten klein würfeln.

2.  Beides zusammen in einem Topf mit ein wenig Öl anschwitzen und mit der 
Brühe löschen, sobald die Zwiebel glasig ist, 5 Minuten köcheln lassen.

3.  Jetzt die Kokosmilch, das Mangomark sowie das Mark einer Vanillestange 
dazugeben und bei offenem Deckel noch einmal aufkochen lassen.

4.  Von der Platte nehmen und mit einem Pürierstab fein pürieren.

5.  Mit einem Spritzer Limettensaft, Salz und Pfeffer abschmecken und mit einem 
Tropfen Olivenöl servieren.

Tipp: Ein wenig Creme Fraiche und Balsamico-Essig verfeinern die Suppe.

Ein frohes Osterfest wünscht die Fairtrade-Steuerungsgruppe Rheinbach!

Fairtrade-Steuerungsgruppe Rheinbach
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In eigener Sache:

Freiwilligenzentrum sucht Verstärkung für sein Team

Diesmal sucht das Freiwilligenzentrum in eigener Sache. Für das zurzeit drei-
köpfige Beratungsteam werden dringend ein bis zwei ehrenamtliche Mitstreiter/
innen zur Unterstützung gesucht.

Das Freiwilligenzentrum Blickwechsel Rheinbach gibt es seit über sechs Jah-
ren. Es hat sich zum Ziel gesetzt, Einzelpersonen dabei zu helfen, ein passendes 
Ehrenamt zu finden und gleichzeitig Rheinbacher Organisationen bei der Suche 
nach Freiwilligen zu unterstützen. Im Einzelfall werden auch Ehrenamtliche an 
hilfesuchende Einzelpersonen vermittelt. Rund 140 interessierte Personen ha-
ben sich in den vergangenen Jahren beraten lassen und viele von ihnen konn-
ten erfolgreich vermittelt werden.

Damit die Arbeit weiterhin erfolgreich fortgesetzt werden kann, werden ein bis 
zwei zusätzliche Kräfte gesucht, die Freude am Umgang mit Menschen haben. 
Beratungserfahrung und / oder eigene Erfahrung im Ehrenamt wären wün-
schenswert, sind aber nicht Bedingung. Eine Einarbeitungszeit ist vorgesehen.

Der Arbeitseinsatz beträgt ca. vier Stunden im Monat, davon zwei Stunden Be-
ratungstätigkeit jeweils an einem Donnerstagnachmittag (15-17 Uhr) sowie zwei 
Stunden für die monatliche Teambesprechung. 

Wenn Sie interessiert sind oder weitere Fragen haben, melden Sie sich bitte 
unter Tel. (02226) 5027. Das Blickwechselteam freut sich auf Sie!

Freiwilligenzentrum Blickwechsel
Himmeroder Hof, 53359 Rheinbach

Beratung: Donnerstag 15-17 Uhr und nach Vereinbarung

Infos unter: www.blickwechsel-rheinbach.de

PS: Wir hoffen, dass wir ab Mai 2021 wieder beraten können. Bitte informieren 
Sie sich aktuell über unsere Homepage oder telefonisch.

Freiwilligenzentrum Blickwechsel
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Krimi-Trail in Rheinbach: Scherben bringen Unglück

Als eine Mitarbeiterin am Montagmorgen das Glasmuseum aufschließen möchte, 
stellt sie fest, dass die Tür nur angelehnt ist. Zunächst denkt sie, dass wohl je-
mand die Tür nicht richtig zugemacht hat, allerdings erkennt sie schnell, dass das 
Schloss offenbar aufgebrochen wurde. Spätestens als sie den Ratssaal im ersten 
Stock betritt, gibt es keinen Zweifel mehr: Im Glasmuseum wurde eingebrochen.

Ab Ostern können Krimi-Fans auf eigene Faust im Einbruch im Glasmuseum 
ermitteln. Ausgestattet mit einer Krimi-Akte und einer Liste verdächtiger Perso-
nen geht die Tour, ausgehend vom Himmeroder Hof, quer durch Rheinbach. 
Unterwegs müssen Rätsel gelöst werden, deren Lösungen per SMS an die Ein-
satzzentrale gesendet werden. Bei der Spurensuche kann selbst entschieden 
werden, welchen Fährten zuerst gefolgt wird. Im Laufe der Recherchen erhält 
das Ermittler-Team weitere Informationen von der Einsatzzentrale, sodass sich 
die Beweislage nach und nach verdichtet und der Täter oder die Täterin im An-
schluss hoffentlich gestellt werden kann.

Das Krimi-Erlebnis funktioniert ohne Voranmeldung, kontaktlos und jederzeit. 
Unter www.krimi-trails.de wird die Krimi-Akte für 25 € pro Gruppe bestellt und 
sofort per Mail versendet. Das Ermittler-Team von bis zu fünf Personen kann 
ohne Terminvereinbarung in den Fall starten. Nach dem die Trails in größeren 
Städten wie Köln, Bonn und Berlin oder der Krimi-Hauptstadt Hillesheim gut 
laufen, hat die Stadt Rheinbach in Zusammenarbeit mit MyCityHighlight nun 
auch ein Rätselabenteuer entwickelt.

Achtung: bitte beachten Sie die jeweils geltenden Kontakt- und Hygienevorschriften!

Der Bürgermeister 
Im Auftrag 

Vera Ahlbach
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AUSZUG AUS DEM VOLKSHOCHSCHULPROGRAMM

Anmeldungen bitte unter www.vhs-rheinbach.de, Tel. 02226 921-920  
oder an die VHS, Rheinbach, Schweigelstraße 21, 53359 Rheinbach

Volkshochschule
Voreifel

Montag, 12.04.21
10.00 Uhr
Kurs 5103 

Vormittagskurs vor Ort: Qigong Yangsheng – Entspannt, gelassen 
und hellwach
Dauer: 11 x 2 Unterrichtsstunden, Ort: Albert-Schweitzer-Schule,  
Am Stadtpark 16, 53359 Rheinbach, Gebühr: 100,90 €,  
Leitung: Dieter Renner

Dienstag, 13.04.21 
18.30 – 20.45 Uhr
Kurs 6263W 

Online-Seminar: Sicheres Online – Banking und Shopping  
mit Roland Stelling, 
Gebühr: 7 – 9 Personen 16,35 €, ab 10 Personen 13,50 € 

Beginn: 
Mittwoch, 14.04.21 
18.00 Uhr
Kurs 6249 

MS Office 2016 mit Word / Excel / PowerPoint / Publisher / 
Outlook, Dauer: 6 x 3 Unterrichtsstunden, Ort: Gesamtschule Rhein-
bach, Dederichsgraben 2, 53359 Rheinbach
Gebühr: 7 – 9 Personen 83,10 €,  ab 10 Personen 66,00 €,  
Leitung: Mario Weber

Mittwoch, 14.04.21 
19.00 – 20.30 Uhr
Kurs 2029W 

Online-Vortrag: Die Welt von Coco Chanel (1883–1971) mit Kunst-
historikerin Dr. Nicole Birnfeld in Kooperation mit der VHS Bonn, 
Zugangslink nach Anmeldung und Eingang Gebühr: 6,00 €

Mittwoch, 14.04.21 
19.30 – 21.00 Uhr
Kurs 1040W 

Online-Vortrag: Eva Perón – Eine argentinische Ikone, Reihe  
vhs.wissen live mit  Prof. Dr. Ursula Prutsch, LMU München.  
Zugangslink nach Anmeldung und Eingang Gebühr: 6,00 €.

Beginn:  
Donnerstag 15.04.21, 
17.15 Uhr
Kurs 5134

Bauchtanz für Anfänger*innen, Ganzkörpertraining,  
Dauer: 10 x 1 Zeitstunde
Ort: Albert-Schweitzer-Schule, Am Stadtpark 16, 53359 Rheinbach, 
Gebühr: 7 – 9 Personen 59,00 €, ab 10 Personen 47,00 €,  
Leitung: Manuela Ehlert

Beginn:
Donnerstag, 15.04.21 
18.30 Uhr
Kurs 2010 

Hereinspaziert ... in die Theaterwelt! Vor Ort Kurs. Der richtige 
Theaterkurs für Einsteiger*innen und spielfreudige Fortgeschrittene. 
Dauer: 4 x 2 Zeitstunden, Ort: Gesamtschule Rheinbach, Dederichs-
graben 2, 53359 Rheinbach, Gebühr: 7 – 9 Personen  47,80 €,  
ab 10 Personen 38,20 €, Leitung: Hiltrud Althoff

Samstag, 17.04.21
14.15 – 16.15 Uhr
Kurs 4401

Workshop: Umweltfreundliche Reinigungsmittel einfach selbst 
herstellen
Ort: Gesamtschule Rheinbach, Raum 019 (Lehrküche), Dederichsgraben 2, 
53359 Rheinbach, Gebühr: 14,20 €, Leitung: Doris Kübler

Mittwoch, 21.04.21 
19.30 – 21.00 Uhr
Kurs 1043W 

Online-Vortrag: Grausamkeit, Gottesfurcht und Verzweiflung, König 
Friedrich Wilhelm I. und der preußische Mythos, vhs.wissen live, 
Referentin: Prof. Barbara Stollberg-Rilinger ist vielfach ausgezeichnete 
Historikerin und Rektorin des Wissenschaftskollegs zu Berlin. Zugangs-
link nach Anmeldung und Eingang Gebühr: 6,00 €.
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Donnerstag, 22.04.21 
18.30 – 20.30 Uhr
Kurs 4402 

Selbstgemachtes aus Bienenwachs – Bee Paper, Cremes und mehr..., 
Ort: Gesamtschule Rheinbach, Dederichsgraben 2, 53359 Rheinbach, 
Gebühr: 7 – 9 Personen 14,20 €, ab 10 Personen 11,80 €, (jew. zzgl. ca. 
5,00 € Material an Dozenten, Friedel Mirbach

Samstag, 24.04.21 
10.00 – 17.00 Uhr
Kurs 4104 

Kurs vor Ort: Wandertouren digital planen und durchführen,  
in Kooperation mit dem Wanderportal „NaturAktivErleben“,  
Ort: Gemeinschaftsgrundschule Merl, Raum 1, Zypressenweg 2, 
Meckenheim, Gebühr: 87,00 €, Leitung: Thomas Froitzheim

Samstag, 24.04.21 
und
Sonntag, 25.04.21
Kurs 2602 

Zeichnen – Skizzieren – Kritzeln, Dauer: 13 Unterrichtsstunden,  
Ort: Familienzentrum der Lebenshilfe, Integrative Kindertagesstätte 
Rasselbande, Koblenzer Str. 6b, 53359 Rheinbach, Gebühr: 7 – 9 
Personen 60,85 €, ab 10 Personen 48,50 €, Leitung: Iris Pütz
Samstag, 24.04.21 von 10.00 – 16.00 Uhr und Sonntag, 25.04.21 von 
11.00 – 15.00 Uhr

Dienstag, 27.04.21 
19.00 – 20.30 Uhr
Kurs 2201

Auf spektakulären Wanderwegen unterwegs, Vortrag vor Ort, Wie 
schön Deutschland ist, kann man wohl nur zu Fuß erleben – oder bei 
diesem Reisevortrag. Michael Moll ist als Reisejournalist Autor von mehr 
als 70 Reiseführern bekannt, Ort: Gesamtschule Rheinbach, Filmraum, 
Dederichsgraben 2, 53359 Rheinbach, Gebühr: 8,00 €

Dienstag, 27.04.21
19.30 – 21.00 Uhr
Kurs 1054W 

Online-Vortrag/Gespräch: Neonazis und Antisemitismus: Wie groß 
ist die Gefahr von rechts? vhs.wissen live, Alexandra Föderl-Schmid, 
Annette Ramelsberger, Süddt. Z. Zugangslink nach Anmeldung und 
Eingang Gebühr: 6,00 €.

Beginn:
Donnerstag, 29.04.21 
18.00 Uhr
Kurs 6250

Textverarbeitung mit Word 2016 – Komplettkurs mit Option Xpert-
Prüfung „Textverarbeitung Basics“. Erfolgreich arbeiten mit Word 2016, 
Dauer: 8 x 4 UE (+3 Prüfung), Ort: Gesamtschule Rheinbach, 
 Dederichsgraben 2, 53359 Rheinbach, Gebühr: 7 – 9 Personen 154,05 €, 
ab 10 Personen 124,60 €, (jew. inkl. Lehrbuch), mit Mario Weber

Wir im Freiwilligenzentrum Blickwechsel in Rheinbach

X helfen Einzelpersonen ihr Ehrenamt zu fi nden

X unterstützen Organisationen bei der Suche nach Freiwilligen

Wir im Freiwilligenzentrum Blickwechsel in Rheinbach

X

X

Gutes tun in Rheinbach!

helfen Einzelpersonen ihr Ehrenamt zu fi nden

Infos unter:

www.blick-

wechsel-rhein-

bach.de

Himmeroder Hof | 53359 Rheinbach
Beratung: Donnerstag 15 –17 Uhr und nach Vereinbarung
Kontakt:     Telefon 0 22 26 917 210

Mail: helfen@blickwechsel-rheinbach.de

Sich engagieren macht Freude! 
Manchmal genügt schon eine 

Stunde pro Woche.
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Veranstaltungskalender 

 – Alle Veranstaltungen sind der Öffentlichkeit zugänglich –  
Bitte beachten Sie auch die sonstigen in der Ausgabe abgedruckten Veranstaltungen

Der Redaktionschluss ist immer der 10. des Vormonats!

Bitte senden Sie Anliegen, Beiträge und Termine ab sofort an  
kulturundgewerbe@stadt-rheinbach.de 

Telefonisch erreichbar unter: Celine Wirtz 02226 917-111

Bitte beachten Sie, dass diese Veranstaltungstermine unter Vorbehalt 
aufgenommen sind. Aufgrund der Ansteckungsgefahr mit der Infektions-

krankheit Covid-19 folgen viele Veranstalter den Anweisungen und 
Empfehlungen des Gesundheitsministeriums u.s.w. Veranstaltungen 

abzusagen oder zu verschieben.  
Bitte vergewissern Sie sich selbst unmittelbar vor der Veranstaltung,  

ob diese tatsächlich stattfindet.  
Die Redaktion kann dafür keine Gewähr übernehmen.

Donnerstag, 01.04.2021

9:00 – 13:00 Uhr Verkauf von Waren zugunsten von Entwicklungsprojekten im EINE 
WELT LADEN, Prümer Wall 3b

14:00 Uhr Donnerstagwanderung Treffpunkt: Gräbbachbrücke/Stadtpark  
Näheres unter 02226 9113 927; www.eifelverein-rheinbach.de

15:00 – 17:00 Uhr Freiwilligenzentrum „Blickwechsel“ – Vermitteln von Kontakten zwi-
schen Personen, die ein Ehrenamt suchen, und Organisationen, die 
Aufgaben anbieten, im Himmeroder Hof, 02226 917-210, Ansprech-
partnerin: D. Kübler, www.blickwechsel-rheinbach.de

16:00 – 19:00 Uhr Rheinbacher Feierabendmarkt mit Anbietern aus der Region auf dem 
Kirchplatz St. Martin – www.rheinbacher-feierabendmarkt.de

18:30 Uhr Selbsthilfegruppe für Betroffene (Alkohol), Klaus 0171 21 00 735 / 
Reinhard 0152 599 156 46, Caritas Suchtkrankenhilfe, Pfarrgasse 6

19:00 Uhr Treffen der Imker und Bienenfreunde des Bienenzuchtvereins Rhein-
bach und Umgebung 1867 e.V. im Merzbacher Hof, Merzbacher Straße 
27. Interessierte Gäste sind herzlich willkommen! Bis zur Möglichkeit 
einer Präsenzveranstaltung finden die Treffen online statt. Der Link 
kann über die Homepage des BZV-Rheinbach angefordert werden.

Freitag, 02.04.2021  (Karfreitag)

9:00 – 18:30 Uhr Verkauf von Waren zugunsten von Entwicklungsprojekten im EINE 
WELT LADEN, Prümer Wall 3b

18:00 Uhr Selbsthilfegruppe für Betroffene (Alkohol), Peter: 02225 3413  
Caritas Suchtkrankenhilfe, Pfarrgasse 6

ab 19:00 Uhr Treffen der Pfadfinder und Freunde des Georgsrings im Brauhaus 
Rheinbach, Wilhelmsplatz 1 – Aufgrund der Corona-Pandemie finden 
derzeit keine Treffen statt.
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Samstag, 03.04.2021

10:00 – 14:00 Uhr Verkauf von Waren zugunsten von Entwicklungsprojekten im EINE 
WELT LADEN, Prümer Wall 3b

Sonntag, 04.04.2021  (Ostersonntag)

9:30 Uhr Gewöhnliche Küchenschelle am Gillesbach(16km) Rucksackverpfle-
gung, Start mit Pkw: Himmeroder Wall; Mitfahranteil: 5,00 €; Füh-
rung: Edgar Lapp, Anmeldung do – fr; unter 02255 / 92 39 922, 
www.eifelverein-rheinbach.de

Montag, 05.04.2021  (Ostermontag)

17:00 – 20:00 Uhr Ramershoven spielt… Es werden alte Brett- und Kartenspiele ge-
spielt. Herzlich willkommen ist jeder, egal wie alt, aber im Besonderen 
Seniorinnen und Senioren, die Freude am Spielen haben und An-
schluss suchen. Ohne Anmeldung, evtl. Getränke mitbringen, bei 
Herrn Michael Homann, Schmidtheimer Straße 19.

Dienstag, 06.04.2021

8:30 – 11:30 Uhr  Schuldnerberatung des SKM Katholischer Verein für soziale Dienste 
im Rhein-Sieg-Kreis e.V. im Rathaus, Schweigelstraße 23. Terminver-
einbarung erforderlich unter 02222 8047514

14:30 Uhr Spaziergang Treffpunkt: Wasemer Turm/Prümer Wall; Führung: 
 Dorothea Craezer,; Anmeldung do – fr; unter 02226 / 91 67 69, www.
eifelverein-rheinbach.de

15:00 Uhr Fahrradtouren der Kirchturmradler der kfd Rheinbach um Rhein-
bach herum.  Einfache Touren mit netten Gesprächen mit einer Dauer 
von 1- 2 Stunden. Eine Mitgliedschaft in der kfd ist nicht erforderlich. 
Treffpunkt : Kirchplatz von St. Martin

15:00 – 17:00 Uhr Caritas-Suchtkrankenhilfe – Offene Sprechstunde: Beratung und 
Therapievermittlung bei Problemen mit Alkohol, Medikamenten, ille-
galen Drogen, Glücksspiel, Essstörungen und PC/Internet-Gebrauch 
für Betroffene, Angehörige und sonstige Bezugspersonen. Vermitt-
lung in Selbsthilfegruppen, Pfarrgasse 6, 02226 12404

19:00 Uhr Basistreffen ZWAR Rheinbach 2014 für Menschen ab 50. Aufgrund 
der Corona-Pandemie finden Treffen nur in unregelmäßigen Abstän-
den statt. Infos bei Ingrid Pasierbski 02226 6577

Mittwoch, 07.04.2021

9:00 – 13:00 Uhr Verkauf von Waren zugunsten von Entwicklungsprojekten im EINE 
WELT LADEN, Prümer Wall 3b

15:00 Uhr  Rheinbacher Bürgerinnen und Bürger sowie Besuchergruppen kön-
nen sich bei einer Besucher- und Informationsveranstaltung über 
das GTZ und die WFEG, Marie-Curie-Str. 1-5, informieren. Anmel-
dung erbeten unter 02226 870

Donnerstag, 08.04.2021

9:00 – 13:00 Uhr Verkauf von Waren zugunsten von Entwicklungsprojekten im EINE 
WELT LADEN, Prümer Wall 3b
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10:00 – 12:00 Uhr KoKoBe – Beratungsangebot für Menschen mit geistiger Behinderung 
und deren Angehörige, Anmeldung erforderlich im Rathaus, Schwei-
gelstraße 23. Infos unter 02224 776156

15:00 – 17:00 Uhr Freiwilligenzentrum „Blickwechsel“ – Vermitteln von Kontakten zwi-
schen Personen, die ein Ehrenamt suchen, und Organisationen, die 
Aufgaben anbieten, im Himmeroder Hof, 02226 917-210, Ansprech-
partnerin: D. Kübler, www.blickwechsel-rheinbach.de

16:00 – 19:00 Uhr Rheinbacher Feierabendmarkt mit Anbietern aus der Region auf dem 
Kirchplatz St. Martin –  www.rheinbacher-feierabendmarkt.de

18:30 Uhr Selbsthilfegruppe für Betroffene (Alkohol), Klaus 0171 21 00 735 / 
Reinhard 0152 599 156 46, Caritas Suchtkrankenhilfe, Pfarrgasse 6

Freitag, 09.04.2021

9:00 – 18:30 Uhr Verkauf von Waren zugunsten von Entwicklungsprojekten im EINE 
WELT LADEN, Prümer Wall 3b

18:00 Uhr Selbsthilfegruppe für Betroffene (Alkohol), Peter: 02225 3413  
Caritas Suchtkrankenhilfe, Pfarrgasse 6

Samstag, 10.04.2021

10:00 – 14:00 Uhr Verkauf von Waren zugunsten von Entwicklungsprojekten im EINE 
WELT LADEN, Prümer Wall 3b

Sonntag, 11.04.2021

9:30 Uhr Zu den Narzissenwiesen am Loki-Schmidt-Weg (16km) Rucksackver-
pflegung; Start mit Pkw: Himmeroder Wall;Mitfahranteil: 8,00 €;Füh-
rung: Edgar Lapp; Anmeldung do – fr; unter 02255 / 92 39 922, 
www.eifelverein-rheinbach.de

Montag, 12.04.2021

13:00 – 14:00 Uhr Sprechstunde bei Fragen zur Sprache und Entwicklung im Familien-
zentrum der Lebenshilfe Integrative Kindertagesstätte „Rasselbande“, 
Koblenzer Str. 6b (kostenfrei). Weitere Infos und Anmeldung unter 
02226 / 17470

14:00 Uhr Offene Sprechstunde der Erziehungsberatung im Familienzentrum 
der Lebenshilfe Integrative Kindertagesstätte „Rasselbande“, Koblen-
zer Str.

Dienstag, 13.04.2021

15:00 – 17:00 Uhr Caritas-Suchtkrankenhilfe – Offene Sprechstunde: Beratung und 
Therapievermittlung bei Problemen mit Alkohol, Medikamenten, ille-
galen Drogen, Glücksspiel, Essstörungen und PC/Internet-Gebrauch 
für Betroffene, Angehörige und sonstige Bezugspersonen, Vermitt-
lung in Selbsthilfegruppen, Pfarrgasse 6, 02226 12404

Mittwoch, 14.04.2021

9:00 – 13:00 Uhr Verkauf von Waren zugunsten von Entwicklungsprojekten im EINE 
WELT LADEN, Prümer Wall 3b

9:30 – 11:00 Uhr Fällt krankheitsbedingt aus! – Sprechstunde des VdK (Verband für 
Kriegs- und Wehrdienstopfer, Behinderte und Rentner) – auch für 
Nichtmitglieder! – bei der Stadtverwaltung Rheinbach, Infos unter 
02226 2623, www.vdk.de/ov-rheinbach.de
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19:00 Uhr  Monatliches Treffen der Städtepartnerschaftsvereinigung „Freunde 
von Sevenoaks e.V.“ im „Waldhotel“, Rheinbach. Gäste sind herzlich 
willkommen. www.freunde-von-sevenoaks.de

Donnerstag, 15.04.2021

9:00 – 13:00 Uhr Verkauf von Waren zugunsten von Entwicklungsprojekten im EINE 
WELT LADEN, Prümer Wall 3b

14:00 Uhr Donnerstagswanderung – Treffpunkt: Gräbbachbrücke/Stadtpark. 
Näheres unter 02226 9113 927; www.eifelverein-rheinbach.de

15:00 – 17:00 Uhr Freiwilligenzentrum „Blickwechsel“ – Vermitteln von Kontakten zwi-
schen Personen, die ein Ehrenamt suchen, und Organisationen, die 
Aufgaben anbieten, im Himmeroder Hof, 02226 917-210, Ansprech-
partnerin: D. Kübler, www.blickwechsel-rheinbach.de

16:00 – 19:00 Uhr Rheinbacher Feierabendmarktes mit Anbietern aus der Region auf 
dem Kirchplatz St. Martin –  www.rheinbacher-feierabendmarkt.de

18:30 Uhr Selbsthilfegruppe für Betroffene (Alkohol), Klaus 0171 21 00 735 / 
Reinhard 0152 599 156 46, Caritas Suchtkrankenhilfe, Pfarrgasse 6

Freitag, 16.04.2021

9:00 – 18:30 Uhr Verkauf von Waren zugunsten von Entwicklungsprojekten im EINE 
WELT LADEN, Prümer Wall 3b

18:00 Uhr Selbsthilfegruppe für Betroffene (Alkohol), Peter: 02225 3413  
Caritas Suchtkrankenhilfe, Pfarrgasse 6

Samstag, 17.04.2021

10:00 – 14:00 Uhr Verkauf von Waren zugunsten von Entwicklungsprojekten im EINE 
WELT LADEN, Prümer Wall 3b

Sonntag, 18.04.2021

9:00 Uhr Zeugnisse des Vulkanismus und des kulturellen Erbes der Eifel um 
Steffeln (15km; 260Hm); Rucksackverpflegung; Start mit Pkw: Him-
meroder Wall; Mitfahranteil: 8,00 €; Eheleute Peters; Anmeldung 
do+fr. unter 02226 / 15 75 44; www.eifelverein-rheinbach.de

Montag, 19.04.2021

13:00 – 14:00 Uhr Sprechstunde bei Fragen zur Sprache und Entwicklung im Familien-
zentrum der Lebenshilfe Integrative Kindertagesstätte „Rasselbande“, 
Koblenzer Str. 6b (kostenfrei). Weitere Infos und Anmeldung unter 
02226 / 17470

19:00 – 21:00 Uhr Basistreffen des ZWAR-Netzwerkes Rheinbach für Menschen ab 50 
im Café WIR im Mehrgenerationenhaus, Hollerithstraße 7. Gäste sind 
herzlich willkommen. Infos bei Jürgen Schäfer, 0172 4034256.

Dienstag, 20.04.2021

14:30 Uhr VdK-Treffen für alle Mitglieder im Stadtcafé Schlich, 02226 2623, Vor 
dem Dreeser Tor 9, Rheinbach. Gäste sind herzlich willkommen. 
www.vdk.de/ov-rheinbach.de

14:30 Uhr Spaziergang; Treffpunkt: Wasemer Turm/Prümer Wall; www.eifelver-
ein-rheinbach.de; Führung: Dorothea Craezer,; Anmeldung do – fr; 
unter 02226 / 91 67 69
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15:00 Uhr Fahrradtouren der Kirchturmradler der kfd Rheinbach um Rhein-
bach herum.  Einfache Touren mit netten Gesprächen mit einer Dauer 
von 1 – 2 Stunden. Eine Mitgliedschaft in der kfd ist nicht erforder-
lich. Treffpunkt : Kirchplatz von St. Martin

15:00 – 17:00 Uhr Caritas-Suchtkrankenhilfe – Offene Sprechstunde: Beratung und 
Therapievermittlung bei Problemen mit Alkohol, Medikamenten, ille-
galen Drogen, Glücksspiel, Essstörungen und PC/Internet-Gebrauch 
für Betroffene, Angehörige und sonstige Bezugspersonen. Vermitt-
lung in Selbsthilfegruppen, Pfarrgasse 6, 02226 12404

19:00 Uhr Stammtisch des „Städtepartnerschaftsvereins Deinze“ im Waldhotel, 
Oelmühlenweg 99. Alle, die an Beziehungen mit unserer belgischen 
Partnerstadt Interesse haben, sind herzlich eingeladen. Info: Uwe 
Janzen, 02226 6354

19:00 Uhr Basistreffen ZWAR Rheinbach 2014 für Menschen ab 50. Aufgrund 
der Corona-Pandemie finden Treffen nur in unregelmäßigen Abstän-
den statt. Infos bei Ingrid Pasierbski 02226 6577

Mittwoch, 21.04.2021

9:00 – 13:00 Uhr Verkauf von Waren zugunsten von Entwicklungsprojekten im EINE 
WELT LADEN, Prümer Wall 3b

Donnerstag, 22.04.2021

9:00 – 13:00 Uhr Verkauf von Waren zugunsten von Entwicklungsprojekten im EINE 
WELT LADEN, Prümer Wall 3b

13:00 – 14:00 Uhr Sprechstunde bei Fragen zur Sprache und Entwicklung im Familien-
zentrum der Lebenshilfe Integrative Kindertagesstätte „Rasselbande“, 
Koblenzer Str. 6b (kostenfrei). Weitere Infos und Anmeldung unter 
02226 / 17470

15:00 – 17:00 Uhr Freiwilligenzentrum „Blickwechsel“ – Vermitteln von Kontakten zwi-
schen Personen, die ein Ehrenamt suchen, und Organisationen, die 
Aufgaben anbieten, im Himmeroder Hof, 02226 917-210, Ansprech-
partnerin: D. Kübler, www.blickwechsel-rheinbach.de

16:00 – 19:00 Uhr Rheinbacher Feierabendmarktes mit Anbietern aus der Region auf 
dem Kirchplatz St. Martin –  www.rheinbacher-feierabendmarkt.de

18:30 Uhr Selbsthilfegruppe für Betroffene (Alkohol), Klaus 0171 21 00 735 / 
Reinhard 0152 599 156 46, Caritas Suchtkrankenhilfe, Pfarrgasse 6

Freitag, 23.04.2021

9:00 – 18:30 Uhr Verkauf von Waren zugunsten von Entwicklungsprojekten im EINE 
WELT LADEN, Prümer Wall 3b

18:00 Uhr Selbsthilfegruppe für Betroffene (Alkohol), Peter: 02225 3413,   
Caritas Suchtkrankenhilfe, Pfarrgasse 6

Samstag, 24.04.2021

10:00 – 14:00 Uhr Verkauf von Waren zugunsten von Entwicklungsprojekten im EINE 
WELT LADEN, Prümer Wall 3b

10:00 – 16:00 Uhr „Zeichnen-Skizzieren-Kritzeln“ Teil 1 mit der Dozentin Iris Pütz in Ko-
operation mit der VHS-Rheinbach. Weitere Infos im aktuellen VHS-
Heft oder im Familienzentrum der Lebenshilfe „Rasselbande“ unter 
02226 / 17470
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Sonntag, 25.04.2021

9:00 Uhr Täler bei Monreal (21km); Rucksackverpflegung; Start mit Pkw: Him-
meroder Wall; Mitfahranteil: 4,50 €; Führung: Helmut Schaaf, Anmel-
dung do – fr. unter 02254 / 67 34, www.eifelverein-rheinbach.de

11:00 – 15:00 Uhr „Zeichnen-Skizzieren-Kritzeln“ Teil 2 mit der Dozentin Iris Pütz in Ko-
operation mit der VHS-Rheinbach. Weitere Infos im aktuellen VHS-
Heft oder im Familienzentrum der Lebenshilfe „Rasselbande“ unter 
02226 / 17470

Montag, 26.04.2021

13:00 – 14:00 Uhr Sprechstunde bei Fragen zur Sprache und Entwicklung im Familien-
zentrum der Lebenshilfe Integrative Kindertagesstätte „Rasselbande“, 
Koblenzer Str. 6b (kostenfrei). Weitere Infos und Anmeldung unter 
02226 / 17470

Dienstag, 27.04.2021

15:00 – 17:00 Uhr Caritas-Suchtkrankenhilfe – Offene Sprechstunde: Beratung und 
Therapievermittlung bei Problemen mit Alkohol, Medikamenten, ille-
galen Drogen, Glücksspiel, Essstörungen und PC/Internet-Gebrauch 
für Betroffene, Angehörige und sonstige Bezugspersonen. Vermitt-
lung in Selbsthilfegruppen, Pfarrgasse 6, 02226 12404

Mittwoch, 28.04.2021

9:00 – 13:00 Uhr Verkauf von Waren zugunsten von Entwicklungsprojekten im EINE 
WELT LADEN, Prümer Wall 3b

19:00 Uhr Treffen der Treckerfreunde Rheinbach im Restaurant „Zu den 4 Win-
den“ in Kurtenberg – Infos unter 02226 3983

Donnerstag, 29.04.2021

14:00 Uhr Donnerstagswanderung – Treffpunkt: Gräbbachbrücke/Stadtpark. 
Näheres unter 02226 9113 927; www.eifelverein-rheinbach.de

15:00 – 17:00 Uhr Freiwilligenzentrum „Blickwechsel“ – Vermitteln von Kontakten zwi-
schen Personen, die ein Ehrenamt suchen, und Organisationen, die 
Aufgaben anbieten, im Himmeroder Hof, 02226 917-210, Ansprech-
partnerin: D. Kübler, www.blickwechsel-rheinbach.de

16:00 – 19:00 Uhr Rheinbacher Feierabendmarktes mit Anbietern aus der Region auf 
dem Kirchplatz St. Martin –  www.rheinbacher-feierabendmarkt.de

18:30 Uhr Selbsthilfegruppe für Betroffene (Alkohol), Klaus 0171 21 00 735 / 
Reinhard 0152 599 156 46, Caritas Suchtkrankenhilfe, Pfarrgasse 6

Freitag, 30.04.2021

9:00 – 18:30 Uhr Verkauf von Waren zugunsten von Entwicklungsprojekten im EINE 
WELT LADEN, Prümer Wall 3b

18:00 Uhr Selbsthilfegruppe für Betroffene (Alkohol), Peter: 02225 3413,   
Caritas Suchtkrankenhilfe, Pfarrgasse 6
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Stadt Rheinbach
Der Bürgermeister
Fachbereich V
Sachgebiet 60.2 Planung und Umwelt

Öffentliche Auslegung 
des Bebauungsplanes Rheinbach-Ramershoven Nr. 1 

„Am Hochbachweg“ unter Anwendung  
des § 13 b Baugesetzbuch

– Hinzutreten kleinteiliger Bebauung zur Schaffung geeigneter Wohnformen  
und Gebäudetypologien zur Stabilisierung der Ortschaft –

Der Bebauungsplan Rheinbach-Ramershoven Nr. 1 „Am Hochbachweg“ wurde 
vom Rat der Stadt Rheinbach in seiner Sitzung am 02.12.2019 zur Aufstellung 
beschlossen. 

Der räumliche Geltungsbereich des Bebauungsplanes Rheinbach-Ramersho-
ven Nr. 1 „Am Hochbachweg“ umfasst eine ca. 0,5 ha große Fläche im Westen 
des Rheinbacher Ortsteils Ramershoven. In den Geltungsbereich werden die 
Grundstücke der Gemarkung Ramershoven, Flur 5, Flst. Nr. 80, 306, 307 so-
wie Teilbereiche der Grundstücke Flst. Nr. 82, 111, 112, 165, 212, 304, 308 mit 
einbezogen. Das Plangebiet wird im Norden vom Flurstück Nr. 110, Flur 5, Ge-
markung Ramershoven begrenzt. Im Osten verläuft die Plangebietsgrenze ent-
lang des freizuhaltenden Korridors des Landschaftsschutzgebietes „Gewässer-
system Swistbach“. Im Süden verläuft die Grenze entlang der Flurstücke mit 
den Nummern 164, 163 und 160. Von dort verspringt der Geltungsbereich 
entlang der Grundstücke der Mehrzweckhalle und der Freiwilligen Feuerwehr. 
Anschließend bildet die Peppenhovener Straße (K65) die Grenze zum Plange-
biet. Im Westen verläuft die Plangebietsgrenze entlang des Flurstücks Nr. 95, 
Flur 5, Gemarkung Ramershoven. Die genaue Abgrenzung des Geltungsbe-
reichs des Bebauungsplans ist dem beigefügten Lageplan zu entnehmen. Ge-
ringfügige Änderungen des Plangebiets während der Bearbeitung bleiben vor-
behalten.

Der Bebauungsplan Rheinbach-Ramershoven Nr. 1 „Am Hochbachweg“ wird 
im beschleunigten Verfahren unter Anwendung des § 13 b Baugesetzbuch 
„Einbeziehung von Außenbereichsflächen in das beschleunigte Verfahren“ 
ohne Durchführung einer Umweltprüfung aufgestellt. Von der frühzeitigen Un-

Öffentliche Bekanntmachungen
Erscheinungstag: 31. März 2021

Die Inhalte werden zusätzlich auf der Internetseite „www.rheinbach.de“ veröffentlicht.
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terrichtung und Erörterung der Öffentlichkeit sowie der Behörden und sonsti-
gen Träger öffentlicher Belange gemäß § 3 Abs. 1 und § 4 Abs. 1 BauGB wird 
abgesehen.

Der Haupt- und Finanzausschuss der Stadt Rheinbach hat in seiner Sitzung am 
25.01.2021 den Entwurf des Bebauungsplanes Rheinbach-Ramershoven Nr. 1 
„Am Hochbachweg“ beschlossen und die Begründung einschließlich der zuge-
hörigen Fachgutachten gebilligt. Ebenfalls wurde vom Ausschuss der Beschluss 
über die Durchführung der öffentlichen Auslegung gemäß § 3 (2) Baugesetz-
buch und der Behördenbeteiligung gemäß § 4 (2) Baugesetzbuch gefasst. 

Der Planentwurf besteht aus textlichen und zeichnerischen Festsetzungen so-
wie aus Hinweisen. Eine Begründung einschließlich der zugehörigen Fachgut-
achten ist beigefügt. 

Anlass, Ziel und Inhalt des Bebauungsplanes

Grundlage der Planung ist die städtebauliche Zielvorstellung, geeignete Wohn-
formen und Gebäudetypologien bereitzustellen, um die Wohnraumversorgung 
in den Ortschaften zu stabilisieren. 

Das kommunale Handlungskonzept Wohnen 2030 der Stadt Rheinbach sieht 
für Ortslagen unter 2.000 Einwohnern eine behutsame Weiterentwicklung vor. 
Grundsätzlich steht in Bezug auf die Ortsteile der Erhalt der gewachsenen, dörf-
lich geprägten Strukturen sowie des spezifischen Charakters des jeweiligen 
Ortsteils im Vordergrund. Vor diesem Hintergrund und der bereits bestehenden 
Bebauungsstruktur soll im Ortsteil Ramershoven eine hinzutretende kleinteili-
ge Bebauung realisiert werden.

Aufgrund der Ergebnisse der durchgeführten Schalltechnischen Untersuchung 
wird das Plangebiet als Allgemeines Wohngebiet (WA) festgesetzt. Mit den Fest-
setzungen zum Maß der baulichen Nutzung (Grundflächenzahl, Trauf- und Ge-
bäudehöhe sowie der zwingenden Zweigeschossigkeit) soll sowohl die Kleintei-
ligkeit, als auch die einheitliche Bebauungsstruktur des hinzutretenden Quar-
tiers als solches, gewährleistet werden. Um den Quartiersgedanken zu stärken 
wurde im Zentrum des Plangebiets, eine private Spielplatzfläche festgesetzt. Die 
daran unmittelbar angrenzende Feuerwehraufstellfläche, ist zwar von jedweder 
baulichen Anlage und Begrünung freizuhalten, kann ansonsten allerdings als 
Quartiersplatz fungieren.

Das städtebauliche Konzept sieht für den Planbereich einen weitestgehend au-
tofreien Charakter vor. Die Unterbringung des ruhenden Verkehrs soll demnach 
am Gebietseingang in Form einer Carportanlage und zusätzlichen offenen Stell-
plätzen erfolgen. Aufgrund der Dimensionierung der geplanten innerquartier-
lichen öffentlichen Wege wird die Erreichbarkeit der angrenzenden landwirt-
schaftlichen Flächen weiterhin gewährleistet. Sofern sich in Zukunft weiterer 
Wohnraumbedarf abzeichnet, eröffnet das vorliegende Konzept Erweiterungs-
möglichkeiten nach Norden. Die Gebäude gruppieren sich um einen gemeinsa-
men privaten Quartiersplatz, welcher von der Bewohnerschaft in Eigenverant-
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wortung genutzt und gepflegt werden soll. Hierdurch soll das kleinteilig gepräg-
te Ortsbild aufgenommen und fortgeführt werden. Mit der vorgesehenen Gebäu-
detypologie können im Plangebiet bis zu sechs Doppelhäuser realisiert werden. 
Um den Quartiersgedanken in seiner Außenwirkung zu festigen, wurden im 
Rahmen des Bebauungsplans enge gestalterische Festsetzungen zur äußeren 
Gestaltung der baulichen Anlagen getroffen.

Berichtigung des Flächennutzungsplanes

Der rechtsverbindliche Flächennutzungsplan der Stadt Rheinbach stellt für den 
Bereich des Plangebietes größtenteils Flächen für die Landwirtschaft dar. Die 
anstehende Planung sieht für das Gebiet eine mit den Zielen des § 13b BauGB 
übereinstimmende Wohnnutzung vor. Der Flächennutzungsplan, dessen ent-
gegenstehende Darstellungen mit Inkrafttreten des Bebauungsplanes zurück-
treten, wird daher im Wege der Berichtigung im Nachgang angepasst. Das Lan-
desplanerische Einvernehmen liegt mit Schreiben der Bezirksregierung Köln 
vom 13.02.2020, Az.: 32/61.6-1.18.12 vor und wird als wesentliche bereits vor-
liegende umweltbezogene Stellungnahme gewertet und im Rahmen der öffentli-
chen Auslegung ausgelegt. 

Gemäß Beschluss des Haupt- und Finanzausschusses der Stadt Rheinbach 
wird der betroffenen Öffentlichkeit Gelegenheit zur Stellungnahme im Rahmen 
einer öffentlichen Auslegung des Planentwurfes gemäß § 13 b i.V.m. §§ 13 a (2), 
13 (2) Ziff. 2 und § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch gegeben.
Die berührten Behörden und Träger öffentlicher Belange werden parallel gemäß 
§ 13 b i.V.m §§ 13 a (2), 13 (2) Ziff. 3 und § 4 Abs. 2 Baugesetzbuch beteiligt und 
über die öffentliche Auslegung des Planentwurfes benachrichtigt.

Es wird darauf hingewiesen, dass im Verfahren zum Bebauungsplan Rhein-
bach-Ramershoven Nr. 1 „Am Hochbachweg“ von der Umweltprüfung, dem Um-
weltbericht und von Angaben nach § 3 (2) Satz 2 Baugesetzbuch (Angaben dazu, 
welche Arten umweltbezogener Informationen verfügbar sind) sowie von der zu-
sammenfassenden Erklärung abgesehen wird; § 4 c Baugesetzbuch ist nicht 
anzuwenden. 

Der Entwurf des Bebauungsplans Rheinbach-Ramershoven Nr. 1 „Am Hoch-
bachweg“, die Begründung einschließlich der dazugehörigen Fachgutachten 
und die wesentliche bereits vorliegende umweltbezogene Stellungnahme liegen 
gemäß § 3 (2) Baugesetzbuch in der Zeit vom

Donnerstag, den 08. April 2021 bis einschließlich Freitag, den 07. Mai 2021

im Rathaus Rheinbach, Schweigelstraße 23, 53359 Rheinbach, Fachbereich V, 
Sachgebiet 60.2 Planung und Umwelt, 2. Obergeschoss (Altbau), während der 
allgemeinen Öffnungszeiten des Rathauses 

Montag bis Donnerstag  8.00 Uhr bis 12.00 Uhr
 14.00 Uhr bis 15.30 Uhr
Freitag  8.00 Uhr bis 11.30 Uhr

zur allgemeinen Information der Öffentlichkeit öffentlich aus. 
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Bei der wesentlichen umweltbezogenen Stellungnahme handelt es sich um das 
Landesplanerische Einvernehmen der Bezirksregierung Köln vom 13.02.2020. 
Nachstehende Fachgutachten liegen als Anlage zur Begründung während der 
v.g. Frist aus:

•  Hydrologisches Gutachten, Paladini Geotechnik, Auftrag Nummer 20201892, 
Stand 06. April 2020 

•  Schalltechnische Untersuchung zum Bebauungsplan Rheinbach-Ramers-
hoven Nr. 1 „Am Hochbachweg“, Stadt Rheinbach, Henneker Zillinger Inge-
nieure, Stand 17.07.2020 

•  Artenschutzprüfung der Stufe I (ASP I) zum Bebauungsplan Rheinbach- 
Ramershoven Nr. 1 „Am Hochbachweg“, inklusive Protokoll; Dr. Ralph Schöp-
winkel; Diplom-Biologe, Stand 06. August 2020 

Einreichung der Stellungnahmen: 

Zu den gegebenen Umständen in der Corona-Krise ist eine Einreichung der Stel-
lungnahmen per E-Mail an die E-Mail-Adresse planung@stadt-rheinbach.de zu 
empfehlen. Stellungnahmen können auch schriftlich beim Bürgermeister der 
Stadt Rheinbach, Fachbereich V, Sachgebiet 60.2 Planung und Umwelt, Schwei-
gelstraße 23, 53359 Rheinbach vorgebracht oder nach Terminvereinbarung zur 
Niederschrift im Rathaus Rheinbach unter der v.g. Adresse, 2. Obergeschoss 
(Altbau), Zimmer 212 eingereicht werden.

Es wird darauf hingewiesen, dass nicht innerhalb der öffentlichen Auslegungs-
frist abgegebene Stellungnahmen bei der Beschlussfassung über den Bauleit-
plan nach § 4 a Abs. 6 Baugesetzbuch unberücksichtigt bleiben können, sofern 
die Gemeinde deren Inhalt nicht kannte und nicht hätte kennen müssen und 
deren Inhalt für die Rechtmäßigkeit des Bauleitplans nicht von Bedeutung ist. 

Digitale Unterrichtung und Beratung: 

Während der Auslegungsfrist stehen die öffentliche Bekanntmachung der öf-
fentlichen Auslegung und zur Information über Inhalt und Ziel der Bebauungs-
planung folgende Unterlagen:

•  Lageplan mit Geltungsbereich des Bebauungsplans

•  Luftbild mit Geltungsbereich des Bebauungsplans

•  Landschaftsplan Nr. 4 Meckenheim – Rheinbach – Swisttal mit Verortung des 
Bebauungsplans

•  Rechtsgültiger Flächennutzungsplan mit Geltungsbereich des Bebauungs-
plans

•  Städtebauliches Konzept; Stand Juni 2020

•  Städtebaulicher Entwurf; Stand November 2020
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•  Zeichnerischer Teil zum Bebauungsplan Rheinbach-Ramershoven Nr. 1 „Am 
Hochbachweg“, Stand: Entwurfsbeschluss

•  Textliche Festsetzungen und Hinweise zum Bebauungsplan Rheinbach-Ra-
mershoven Nr. 1 „Am Hochbachweg“, Stand: Entwurfsbeschluss

•  Begründung zum Bebauungsplan Rheinbach-Ramershoven Nr. 1 „Am Hoch-
bachweg“, Stand: Entwurfsbeschluss

•  Umweltbezogene Stellungnahme; Bezirksregierung Köln: Landesplanerisches 
Einvernehmen vom 13.02.2020

•  Hydrologisches Gutachten, Paladini Geotechnik, Auftrag Nummer 20201892, 
Stand 06. April 2020 

•  Schalltechnische Untersuchung zum Bebauungsplan Rheinbach-Ramersho-
ven Nr. 1 „Am Hochbachweg“, Stadt Rheinbach, Henneker Zillinger Ingenieu-
re, Stand 17.07.2020 

•  Artenschutzprüfung der Stufe I (ASP I) zum Bebauungsplan Rheinbach-Ra-
mershoven Nr. 1 „Am Hochbachweg“, inklusive Protokoll; Dr. Ralph Schöp-
winkel; Diplom-Biologe, Stand 06. August 2020 

auch auf der Internetseite der Stadt Rheinbach unter 

http://www.rheinbach.de/cms121/bws/planen_umwelt/ 
aktuellebauplanverfahren/ 

zum Download bereit.

Zusätzlich sind die eingestellten Informationen zu dem Bauleitplanverfahren in 
einem zentralen Portal des Landes unter der Internetadresse www.bauportal.
nrw.de zugänglich. 

Das Sachgebiet Planung berät darüber hinaus gerne telefonisch (02226/917-
252 oder 02226/917-250) und per E-Mail unter planung@stadt-rheinbach.de. 

Terminvereinbarung zur Einsichtnahme:

Um die Gesundheit aller Beteiligten zu schützen und den Abstandsregelungen 
gerecht zu werden, ist eine Einsichtnahme nur nach Terminvereinbarung mög-
lich: Unter der Telefon-Nr. 02226/917-252 oder 02226/917-250 und unter der 
E-Mail-Adresse planung@stadt-rheinbach.de kann ein Termin vereinbart wer-
den. Der Besuch des Rathauses und eine Einsichtnahme sind zudem nur mit 
Op-Maske oder FFP2 Maske möglich.

53359 Rheinbach, den 09.03.2021

Ludger Banken



41

Flerzheim
er S

traße

W
e
g

W
e
g

F
le

rz
h
e
im

e
r
 S

tra
ß
e

F
le

r
z
h

e
im

e
r
 S

tr
a
ß

e

Flerzheimer Straße

1

49

Bebauungsplan

Rheinbach - Ramershoven Nr. 1

"Am Hochbachweg"

Plangrundlage:

Deutsche Grundkarte, Stand 27.03.2013

Stadt Rheinbach, FB V - Sachgebiet 60.2 

- Planung und Umwelt - 

10.09.2020

ohne Maßstab

Geltungsbereich
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Der Gutachterausschuss für 
Grundstückswerte im Rhein-Sieg-Kreis

und in der Stadt Troisdorf

Aktuelle Bodenrichtwerte 2021

Der Gutachterausschuss für Grundstückswerte im Rhein-Sieg-Kreis und in der 
Stadt Troisdorf hat gemäß § 196 Baugesetzbuch (Neubekanntmachung vom 
03.11.2017 - BGBl I S. 3634) und gemäß § 37 der Verordnung über die amtliche 
Grundstückswertermittlung Nordrhein-Westfalen (Grundstückswertermitt-
lungsverordnung Nordrhein-Westfalen – GrundWertVO NRW) vom 08.12.2020 
(GV. NRW., Ausgabe 2020 Nr. 57 vom 16.12.2020 S. 1186) die Bodenrichtwerte 
zum 01.01.2021 ermittelt und in der Zeit vom 02.02.2021 bis 03.02.2021 für 
die folgenden Gemeinden und Städte beschlossen:

Gemeinde:  Alfter, Eitorf, Much, Neunkirchen-Seelscheid, Ruppichteroth, 
Swisttal, Wachtberg, Windeck

Stadt:  Bad Honnef, Bornheim, Hennef, Königswinter, Lohmar, 
Meckenheim, Niederkassel, Rheinbach, Sankt Augustin, 
Siegburg, Troisdorf

Die Bodenrichtwerte sind ab sofort für jedermann kostenfrei im Internet einseh-
bar. Unter der Adresse www.boris.nrw.de wird interessierten Bürgerinnen und 
Bürgern nach Eingabe von Gemeinde/Stadt, Straßenname und Hausnummer 
ein Kartenausschnitt mit der Darstellung des aktuellen Bodenrichtwertes prä-
sentiert, wobei auch dessen beschreibende Informationen abgerufen werden 
können. Ein Bodenrichtwert ist ein aus Kaufpreisen ermittelter durchschnittli-
cher Bodenwert innerhalb eines Gebietes. Er ist bezogen auf den Quadratmeter 
Grundstücksfläche eines Grundstücks mit einem definierten Grundstückszu-
stand (Bodenrichtwertgrundstück).

Jedermann kann während der üblichen Geschäftszeiten von der Geschäftsstelle 
des Gutachterausschusses im Kreishaus in 53721 Siegburg, Kaiser-Wilhelm-
Platz 1, Auskunft über die Bodenrichtwerte erhalten.

Siegburg, den 17.02.2021

gez. Kütt
Vorsitzender des Gutachterausschusses
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BEZIRKSREGIERUNG KÖLN 50667 Köln, den 11.02.2021
Dezernat 33 – Ländliche Entwicklung,  Zeughausstr. 2 – 10 
Bodenordnung – Tel.: 0221/147-2033
FLURBEREINIGUNG VEYBACH
Az.: 33.42 – 5 18 02 –

1. Änderungsbeschluss 

1.  Das durch den Flurbereinigungsbeschluss vom 04.12.2018 festgestellte 
Flurbereinigungsgebiet wird gemäß § 8 Abs. 1 Flurbereinigungsgesetz 
(FlurbG) in der Fassung vom 16.03.1976 (BGBl. I S. 546), zuletzt geändert 
durch Gesetz vom 19.12.2008 (BGBl. I S. 2794), wie folgt geändert:

  Zu dem Flurbereinigungsgebiet werden die nachfolgend aufgeführten Grund-
stücke zugezogen und insoweit die Flurbereinigung angeordnet:

 Regierungsbezirk Köln
 Kreis Euskirchen
 Stadt Euskirchen

 Gemarkung Euskirchen
 Flur 50 Flurstücke 76, 78

 Gemarkung Wißkirchen
 Flur 16 Flurstücke 124, 125, 128

  Aus dem Flurbereinigungsgebiet werden die nachfolgend aufgeführten 
Grundstücke ausgeschlossen:

 Regierungsbezirk Köln
 Kreis Euskirchen
 Stadt Euskirchen

 Gemarkung Wißkirchen
 Flur 4 Flurstück  339
 Flur 5 Flurstücke   19, 20, 21, 23, 24, 25, 26, 30, 33, 49, 52, 

53, 135, 136, 137, 148, 162, 163, 260, 
261, 265, 266, 288, 368, 369, 371

 Gemarkung Euenheim
 Flur 7 Flurstücke   32, 33, 34, 35, 36, 37, 40, 41, 44 ,49, 50, 

54, 149/45, 163, 164, 333, 342, 343, 
345, 346, 352, 353, 406, 407, 456, 459 

2.  Das Flurbereinigungsgebiet hat nunmehr eine Größe von rd. 78 ha und ist 
auf der Gebietskarte dargestellt, die Anlage dieses Beschlusses ist.

3.  Die Eigentümer der zugezogenen Grundstücke werden Teilnehmer der durch 
den Flurbereinigungsbeschluss vom 04.12.2018 gebildeten Teilnehmerge-
meinschaft der Flurbereinigung Veybach. Die Eigentümer der auszuschließen-
den Grundstücke scheiden insoweit aus der Teilnehmergemeinschaft aus.



Fahren Sie mit uns UMSONST zu Ihrem Impftermin!

Haben Sie eine Pflegestufe der Krankenkasse oder die Zusage der Stadt zur 
Kostenübernahme, können Sie mit uns Umsonst zu Ihrem Impftermin fahren.

Darüber hinaus bieten wir attraktive Festpreise für diese Fahrten an. Gerne beraten wir Sie
telefonisch (02226-6055) oder per E-Mail (info@rheinbacher-fahrdienst.de).

Seit über 25 Jahren zuverlässig und kompetent in   
Rheinbach für Sie unterwegs!!!

Fahren Sie mit uns UMSONST zu Ihrem Impftermin!
+DEHQ�6LH�HLQH�3ÀHJHVWXIH�GHU�.UDQNHQNDVVH�RGHU�GLH�=XVDJH�GHU�6WDGW�]XU�.RVWHQ�EHUQDKPH��
N|QQHQ�6LH�PLW�XQV�8PVRQVW�]X�,KUHP�,PSIWHUPLQ�IDKUHQ�

'DU�EHU�KLQDXV�ELHWHQ�ZLU�DWWUDNWLYH�)HVWSUHLVH�I�U�GLHVH�)DKUWHQ�DQ��*HUQH�EHUDWHQ�ZLU�6LH�
WHOHIRQLVFK��������������RGHU�SHU�(�0DLO��LQIR#UKHLQEDFKHU�IDKUGLHQVW�GH��

Seit über 25 Jahren zuverlässig und kompetent in Rheinbach für Sie unterwegs!!!
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4.  Rechte, die aus dem Grundbuch nicht ersichtlich sind, aber zur Beteili-
gung am Flurbereinigungsverfahren berechtigen, sind nach § 14 Abs. 1 
FlurbG innerhalb einer Frist von drei Monaten nach erfolgter öffentlicher 
Bekanntmachung dieses Beschlusses unter Angabe des Aktenzeichens 
33.42 - 5 18 02 - bei der Bezirksregierung Köln, Dezernat 33, 50606 Köln, 
anzumelden.

  Zu diesen Rechten gehören z. B. nicht eingetragene dingliche Rechte an 
Grundstücken oder Rechte an solchen Rechten sowie persönliche Rechte, 
die zum Besitz oder zur Nutzung von Grundstücken berechtigen oder die 
Nutzung von Grundstücken beschränken. Auf Verlangen der Bezirksregie-
rung Köln hat der Anmeldende sein Recht innerhalb einer von der Behörde 
zu setzenden Frist nachzuweisen. Nach fruchtlosem Ablauf der Frist besteht 
kein Anspruch auf Beteiligung. 

  Werden Rechte erst nach Ablauf der bezeichneten Frist angemeldet oder 
nachgewiesen, so kann die Bezirksregierung Köln die bisherigen Verhand-
lungen und Festsetzungen gemäß § 14 Abs. 2 FlurbG gelten lassen. 

  Der Inhaber eines der bezeichneten Rechte muss nach § 14 Abs. 3 FlurbG 
die Wirkung eines vor der Anmeldung eingetretenen Fristablaufes ebenso 
gegen sich gelten lassen, wie der Beteiligte, dem gegenüber die Frist durch 
Bekanntgabe des Verwaltungsaktes zuerst in Lauf gesetzt wird.

5.  Von der öffentlichen Bekanntmachung dieses Beschlusses an gelten bzgl. 
der zugezogenen Grundstücke folgende zeitweilige Einschränkungen, die bis 
zur Unanfechtbarkeit des Flurbereinigungsplanes wirksam sind:

 a)  In der Nutzungsart der Grundstücke dürfen ohne Zustimmung der Be-
zirksregierung Köln nur Änderungen vorgenommen werden, die zum ord-
nungsgemäßen Wirtschaftsbetrieb gehören (§ 34 Abs. 1 Nr. 1 FlurbG).

 b)  Bauwerke, Brunnen, Gräben, Einfriedungen, Hangterrassen und ähnli-
che Anlagen dürfen nur mit Zustimmung der Bezirksregierung Köln er-
richtet, hergestellt, wesentlich verändert oder beseitigt werden (§ 34 Abs. 
1 Nr. 2 FlurbG).

 c)  Obstbäume, Beerensträucher, einzelne Bäume, Hecken, Feld- und Ufer-
gehölze dürfen nur in Ausnahmefällen, soweit landeskulturelle Belange, 
insbesondere des Naturschutzes und der Landschaftspflege, nicht beein-
trächtigt werden, mit Zustimmung der Bezirksregierung Köln beseitigt 
werden (§ 34 Abs. 1 Nr. 3 FlurbG).

 d)  Holzeinschläge, die den Rahmen einer ordnungsmäßigen Bewirtschaf-
tung übersteigen, bedürfen der Zustimmung der Bezirksregierung Köln (§ 
85 Nr. 5 FlurbG).

  Sind entgegen den Anordnungen zu a) und b) Änderungen vorgenommen 
oder Anlagen hergestellt oder beseitigt worden, so können sie im Flurberei-



Praxis für Logopädie  
Sebastian Heinzer

Gymnasiumstraße 24 
53359 Rheinbach

Tel. 02226 – 8991902 
Mobil 0176 – 73597337

logopaedie-heinzer.de 
logopaedieheinzer@gmail.com

Stimm-, Sprach-, Sprech- und Schlucktherapie für alle Kassen- und 
Privatpatienten jeden Alters. Wir bieten auch Hausbesuche an.
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nigungsverfahren unberücksichtigt bleiben. Die Bezirksregierung Köln kann 
den früheren Zustand gemäß § 137 FlurbG wiederherstellen lassen, wenn 
dieses der Flurbereinigung dienlich ist (§ 34 Abs. 2 FlurbG).

  Sind Eingriffe entgegen der Anordnung zu c) vorgenommen worden, so muss 
die Bezirksregierung Köln Ersatzpflanzungen auf Kosten der Beteiligten an-
ordnen (§ 34 Abs. 3 FlurbG).

  Sind Holzeinschläge entgegen der Anordnung zu d) vorgenommen worden, so 
kann die Bezirksregierung Köln anordnen, dass derjenige, der das Holz ge-
fällt hat, die abgeholzte oder verlichtete Fläche nach den Weisungen der 
Forstaufsichtsbehörde wieder ordnungsgemäß in Bestand zu bringen hat (§ 
85 Nr. 6 FlurbG).

  Zuwiderhandlungen gegen die Anordnungen zu b) bis d) dieses Beschlusses 
sind Ordnungswidrigkeiten und können mit einer Geldbuße bis zu 1.000,-- � 
für den einzelnen Fall geahndet werden [§ 154 FlurbG, §§ 1 und 17 des Ge-
setzes über Ordnungswidrigkeiten (OWiG) in der Neufassung vom 19.02.1987 
(BGBl. I S. 602), zuletzt geändert durch Art.185 V v. 19.06.2020 (BGBl. I S. 
1328)]. Unter Umständen kann auch eine höhere Geldbuße auferlegt werden 
(§ 17 Abs. 4 OWiG). Außerdem können Gegenstände eingezogen werden, auf 
die sich die Ordnungswidrigkeit bezieht (§ 154 Abs. 3 FlurbG).

  Die Bußgeldbestimmungen nach anderen Gesetzen bleiben unberührt.

6.  Die gemäß § 34 FlurbG geltenden Einschränkungen werden für die ausge-
schlossenen Grundstücke aufgehoben.

Gründe

Die Voraussetzungen für die Änderung des Flurbereinigungsgebietes liegen vor. 
Es handelt sich um eine geringfügige Änderung des Flurbereinigungsgebietes 
gemäß § 8 Abs. 1 FlurbG. 

Das Neuordnungsverfahren verfolgt den Zweck, Flächen zum Hochwasser-
schutz für die Ortslagen von Wißkirchen, Euenheim und Euskirchen bereitzu-
stellen und Landnutzungskonflikte aufzulösen. Diesem Zweck entspricht die 
Zuziehung der betroffenen Flurstücke.

Die ausgeschlossenen Flurstücke werden zur Erreichung des Zweckes der Flur-
bereinigung nicht mehr benötigt.

Die von der Zuziehung betroffenen Teilnehmer sind zu der Änderung des Flur-
bereinigungsgebiets gehört worden und haben dieser zugestimmt.

Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Beschluss kann innerhalb eines Monats nach seiner öffentlichen 
Bekanntmachung Widerspruch eingelegt werden. Der Widerspruch ist schrift-
lich bei der



Schöndube - Kalenberg
Rechtsanwälte - Fachanwälte - Partnerschaft mbB
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Bezirksregierung Köln, Dezernat 33, 50606 Köln

oder zur Niederschrift bei der

Bezirksregierung Köln, Dezernat 33, Börsenplatz 1, 50667 Köln

unter Angabe des Aktenzeichens einzulegen. 

Der Widerspruch kann auch durch Übermittlung eines elektronischen Doku-
ments mit qualifizierter elektronischer Signatur an die elektronische Poststelle 
der Behörde erhoben werden. Die E-Mail-Adresse lautet: poststelle@brk.sec.
nrw.de .

Der Widerspruch kann auch durch De-Mail in der Sendevariante mit bestätigter 
sicherer Anmeldung nach dem De-Mail-Gesetz erhoben werden. Die De-Mail-
Adresse lautet: poststelle@brk-nrw.de-mail.de . 

Falls die Frist durch eine bevollmächtigte Person versäumt werden sollte, würde 
deren Verschulden dem Vollmachtgeber zugerechnet werden.

Im Auftrag
gez. Meul

Regierungsvermessungsdirektor

Bezirksregierung Köln, Zeughausstraße 2-10, 50667 Köln

Der Inhalt der o.a. Bekanntmachung mit Gebietskarte und der Flurstücksliste 
wird auch auf der Internet-Seite der Bezirksregierung Köln 

https://www.bezreg-koeln.nrw.de/brk_internet/verfahren/33_flurbereinigungs-
verfahren/veybach/index.html

veröffentlicht.

Allgemeine Hinweise zum Datenschutz für den Geschäftsbereich der Bezirksre-
gierung Köln sowie Informationen zur Verarbeitung personenbezogener Daten 
im Flurbereinigungsverfahren sind zu finden unter:

https://www.bezreg-koeln.nrw.de/brk_internet/leistungen/abteilung03/33/
flurbereinigungsverfahren/datenschutzhinweise.pdf

Auf Wunsch werden diese Informationen gerne auch barrierefrei zur Verfügung 
gestellt. 



  

 
 

 
 

www.poeteskanaltechnik.de 
 

0800 – 4707 4707 

Wir halten  

Ihr Rohr dicht 

und sauber!

Metzgerei
Merzbach

53359 Rheinbach · Hauptstr. 37 · Tel.: 0 22 26 / 62 35

• Eigene Rinderschlachtung und z. T. Aufzucht

• Wöchentlich wechselnde Angebote

• Käsetheke

• von Dienstag bis Freitag durchgehend geöffnet

• von Dienstag bis Freitag ab 12:00 Uhr
Mittagtisch, tgl. wechselnde Gerichte

Nur Bestes aus eigener Schlachtung
von uns persönlich bekannten Bauern aus der näheren Umgebung

Seit über 40 Jahren in Rheinbach

Dienstleistung rund um Haus & Garten

Volker Arnold
Gräbbachweg 27 · 53359 Rheinbach Telefon: 0 22 26 / 91 87 36 
Mail: arnold-volker@t-online.de Mobil: 01 72 / 2 63 67 07 

 Grabpflege  Gartenpflege  Hausmeister-Service
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Sonstige Mitteilungen

Sitzungstermine des Rates und seiner Ausschüsse

– Stand bei Redaktionsschluss –

Hinweis:
Nähere Informationen zu den jeweiligen Sitzungen erhalten Sie über das 

 Bürgerinformationsportal der Stadt Rheinbach  
unter www.rheinbach.de – Startseite – Bürgerinformationsportal.

Alle Sitzungen finden, soweit nicht anders vermerkt, um 18.00 Uhr  
in der Stadthalle, Villeneuver Straße 5 statt.

Di 13.04.2021 Ausschuss für Standortförderung und Feuerwehr

Mo 19.04.2021  Haupt- und Finanzausschuss 
Ratssaal, Himmeroder Wall 6

Mo 26.04.2021 Rat

Aus den Vereinen

Vorstand der Tafel Rheinbach-Meckenheim  
im Amt bestätigt

Im Rahmen der Mitgliederversammlung der Tafel Rheinbach-Meckenheim am 
22. Februar 2021 wurde der bisherige Vorstand (Vorsitzender Dr. Uwe Petersen, 
1. stellvertretende Vorsitzende Karin Woyke, 2. stellvertretender Vorsitzender 
Hans-Joachim Peters, Kassenwart Ludwig Mickisch, Schriftführerin Edeltraud 
Sievert) im Amt bestätigt.

TAFEL RHEINBACH-MECKENHEIM E.V.



suchblau.desuchblau.de
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In Rheinbacher Geschäften 

online shoppen?

Läuft! Bei suchblau.de
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Freunde und Partner von
Kamenický Šenov / Steinschönau

und Umgebung e. V.

Erster gemeinsamer tschechisch-deutscher Stammtisch  
– Digitalisierung und Internet machen es möglich –

Wie bereits angekündigt fand am Donnerstag, 11. März 2021, ab 19.00 Uhr der 
erste digitale Stammtisch des Partnerschaftsvereins statt. Da der Vorstand be-
schlossen hatte, die Mitglieder des tschechischen Schwestervereins „Spolek přátel 
Rheinbachu, z.s.“ und weitere tschechische Interessierte in die Newsletter-Infor-
mationen einzubinden, und nachdem die datenschutzrechtlichen Vorgaben dazu 
erfüllt sind, wurden die Freunde aus der Partnerstadt auch zum digitalen Stamm-
tisch eingeladen. Die gegenseitige Wiedersehensfreude war groß, konnten wir doch 
auf Anhieb sechs Bekannte aus Kamenický Šenov u. Umgebung begrüßen; leider 
verhinderten aktuelle Corona-Infektionen unter den Freunden weitere Teilnah-
men. Wir wünschen allen eine baldige, gute und nachwirkungsfreie Genesung!

Neben den gewohnten Informationen 
zum Vereinsgeschehen kam natürlich 
der persönliche Austausch nicht zu kurz. 
So wurde berichtet, dass die tschechi-
schen Schüler wohl auf nicht absehbare 
Zeit noch ausschließlich im Homeschoo-
ling lernen müssen, eine Lockerung wie 
z. T. in Deutschland ist noch nicht in 
Sicht – und die anwesenden Eltern und 
Lehrer waren mit dieser Situation äu-
ßerst unzufrieden. Bei den Corona-Tests und bei den Impfungen stellten wir in 
den beiden Ländern ein vergleichbares Vorgehen fest, aber die Inzidenzwerte sind 
in Tschechien noch erheblich höher. Und während es in Rheinbach zum Zeit-
punkt des Stammtisches gestürmt hat und die Temperaturen im zweistelligen 
Bereich lagen, fiel in der Partnerstadt wieder Schnee.

Weitere Informationen unter walter.erlenbach@partnerschaft-steinschoenau.de 
oder 02226/914026.

Und alle Vereinsaktivitäten sind jederzeit nach zu verfolgen unter: http://www.
partnerschaft-steinschoenau.de/. 

Schauen Sie doch mal rein, die Schneebilder von diesem Winter lassen uns 
Rheinbacher neidisch werden!

Im Namen des Vorstandes

Walter Erlenbach, Vorsitzender  Patrick Kern, Schriftführer

Verein „Freunde und Partner von Kamenický Šenov / Steinschönau  
und Umgebung e.V.“



Alles rund um Ihren Garten –
mit Teichbau · Pflaster- und Baumfällarbeiten

Mobil 0177 / 8 96 33 36
Telefon 0 22 25 / 1 63 99

Telefax 0 22 25 / 90 96 19

www.raiffeisenservice.de
Boschstraße 2 • 53359 Rheinbach • Telefon 02226 / 908070  

• Erdgaszapfsäule
• Textilwaschstraße
• Paketshop
• Bistro/Shop

Raiffeisen-Tankstelle

• SB-Waschboxen
• Autovermietung
• Autogas (LPG)
• AdBlue

 

Vor dem Voigtstor 9, 53359 Rheinbach, www.anti-plasti-rheinbach.de, Tel.: 022 26 – 903 16 00 

Unverpackt, Bio, fair, nachhaltig 
Unverpacktladen 

Bioladen, Krämerladen 
Backwaren von Laib&Seele Rheinbach  

und Mühlenbäckerei DLS Hennef 

 Montag – Freitag 09:00 – 18:00 Uhr, Samstag 10:00 – 14:00 Öffnungszeiten:
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Notrufnummern

 Polizei 110

 Rettungsdienst 112

 Feuerwehr 112

Polizeiwache Rheinbach 0228 155711

Telefonseelsorge 0800 1110111

Ärztlicher Bereitschaftsdienst 116117

Augenärztlicher Bereitschaftsdienst 116117

Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst 01805 986700
www.zahnarzt-notdienst.de

Die vorstehenden Rufnummern des Bereitschaftsdienstes dürfen nur während 
der nachstehenden Zeiten benutzt werden:
– werktags: 19:00 – 8:00 Uhr des folgenden Morgens
– mittwochs: 13:00 – 8:00 Uhr des folgenden Morgens
–  samstags, sonntags, gesetzliche Feiertage, 24. und 31. Dezember, 

Rosenmontag:  8:00 – 8:00 Uhr des folgenden Morgens

Gift-Notruf

Uni-Klinikum Bonn / rund um die Uhr erreichbar 0228 19240
Informationszentrale gegen Vergiftungen des Landes NRW 
bei der Rheinischen Friedrich-Wilhelm-Universität Bonn 0228 287-3211

Stördienste

Gas 
e-regio GmbH & Co. KG, Euskirchen 0800 3223222

Strom 
WESTNETZ GmbH, www.westnetz.de 0800 4112244

Straßenbeleuchtung 
Während der Dienstzeiten 02226 917-312 oder Betriebshof 02226 917-202

Wasser 
Wasserwerk Rheinbach 02226 917-200
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Apothekenfinder

Sie finden Apotheken zu jeder Tages- und Nachtzeit in Ihrer Nähe bei der Apo-
thekennotdienst-Hotline der Bundesvereinigung Deutscher Apothekerverbände 
unter der kostenlosen Festnetznummer:

0800 0022833
Den Dienst erreichen Sie auch per SMS mit apo an 22833 und   
per Anruf der Nummer 22833 von jedem Handy ohne Vorwahl (69 ct/SMS/Min). 
www.22833.mobi oder www.aponet.de/notdienst

Krankenhäuser in Rheinbacher Nähe

Marienhaus Klinikum / Kreis Ahrweiler 02641 83-0 
53474 Bad Neuenahr-Ahrweiler, Dahlienweg 3

Kinderklinik St. Augustin 02247 9443167 
53757 St. Augustin, Arnold-Janssen-Straße 29

Ev. Waldkrankenhaus 0228 383-0 
53177 Bonn-Bad Godesberg, Waldstraße 73

Gemeinschaftskrankenhaus Bonn:  
Haus St. Elisabeth, 53113 Bonn, Prinz-Albert-Straße 40 0228 508-0 
Haus St. Petrus, 53113 Bonn, Bonner Talweg 4 – 6 0228 506-0 
Gesundheitszentrum St. Johannes, 53111 Bonn, Kölnstr. 54  0228 701-0

GFO Kliniken:  
Betriebsstätte St. Marien-Hospital Venusberg 0228 5050 
53115 Bonn, Robert-Koch-Straße 1

Betriebsstätte St. Josef-Hospital Beuel 0228 4070 
53225 Bonn-Beuel, Hermannstraße 37

Betriebsstätte Cura-Krankenhaus Bad Honnef 02224 7720 
53604 Bad Honnef, Schülgenstraße 15

Johanniter-Krankenhaus 0228 543-0 
53113 Bonn, Johanniterstraße 3 – 5

LVR-Klinik Bonn 0228 5511 
53111 Bonn, Kaiser-Karl-Ring 20

Malteser Krankenhaus Seliger Gerhard Bonn/Rhein-Sieg 0228 6481-0 
53123 Bonn, Von-Hompesch-Straße 1

Universitätsklinikum Bonn 0228 287-0 
53105 Bonn, Siegmund-Freud-Straße 25

Marien-Hospital Euskirchen 02251 90-0 
53879 Euskirchen, Gottfried-Disse-Straße 40

Kreiskrankenhaus Mechernich GmbH 02443 170 
53894 Mechernich, St. Elisabeth-Straße 2 – 6
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Adressen und Termine

Stadt • Behörden
Telefonische Sprechstunde des Bürgermeisters  
Am 15.04.2021 findet die Sprechstunde des Bürgermeisters statt. Eine 
 vorherige Anmeldung ist erforderlich bei Frau Elke Fabian: 02226 917-101,  
elke.fabian@stadt-rheinbach.de

Gleichstellungsbeauftragte  
Bürozeiten vormittags, Zimmer E 04 im Rathaus. Anmeldung unter   
02226 917-103. Termine auch außerhalb der Bürozeiten nach Absprache. 
Deutsche Rentenversicherung – Terminvereinbarungen in Bonn unter Telefon 
0228 280801 oder in Düren 02421 482-269. Hotline: 0800 100004038 (Allg. 
Infos zu Versichertenkonten). www.deutsche-rentenversicherung-rheinland.de/ 
Services/Online-Dienste/Versicherungsunterlagen.  
Stadt Rheinbach – Aufnahme von Rentenanträgen, Kontoklärungen und Hilfe-
stellungen. Montags von 8:00 – 12:00 Uhr in Zimmer E 16 des Rathauses. Ter-
minabsprachen dienstags und donnerstags von 8:00 – 11:30 Uhr telefonisch 
unter 02226 917-124.
Glasmuseum Rheinbach  
Himmeroder Wall, Telefon 02226 917501  
dienstags – freitags 10:00 – 12:00 Uhr und 14:00 – 17:00 Uhr  
samstags und sonntags 11:00 – 17:00 Uhr
Naturparkzentrum  
Himmeroder Wall 6, Telefon 02226 2343  
dienstags – freitags 10:00 – 12:00 Uhr und 14:00 – 17:00 Uhr  
samstags 11:00 – 17:00 Uhr, sonntags 11:00 – 17:00 Uhr, montags geschlossen
Römerkanal-Infozentrum  
Himmeroder Wall 6, Telefon 02226 917 554, roemerkanal@stadt-rheinbach.de  
dienstags – freitags 10:00 – 12:00 Uhr und 14:00 – 17:00 Uhr  
samstags und sonntags 11:00 – 17:00 Uhr
Streitschlichtung  
Falls Sie die Hilfe eines Schiedsmanns benötigen, melden Sie sich bitte bei 
Herrn Hans Joachim Tschada, Telefon 0172 2926473 (Schiedsamtsbezirk I – 
Kernstadt, Flerzheim, Niederdrees, Oberdrees, Ramershoven)  
Frau Yvonne Waschko, Telefon 02226 16467 (Schiedsamtsbezirk II – Eichen, 
Hilberath, Kurtenberg, Loch, Merzbach, Neukirchen, Queckenberg, Todenfeld, 
Wormersdorf)
Gründer- und Technologiezentrum  
„Selbständig werden – selbständig bleiben“. Nach vorheriger telefonischer 
 Vereinbarung, Telefon 02226 87-2002, können Sie sich montags – freitags von 
9:00 – 17:00 Uhr in Fragen der Existenzgründung beraten lassen.
Kreisverwaltung Nebenstelle Rheinbach, Grabenstraße 39  
Jagdscheine, Reiterplaketten, Gesundheitsamt, Katasterauskünfte, Ausstel-
lung von Schwerbehindertenparkausweisen, Versorgungsamt u.v.m. Öffnungs-
zeiten: Mo 8:00 – 17:00 Uhr, Di – Do 8:00 – 16:00 Uhr, Fr 8:00 – 12:00 Uhr. 
Infos/Terminvereinbarungen unter 02226 92340



Fliesen ZIENER
MEISTERBETRIEB

Beratung • Verlegung • Reparaturen
Verkauf • Fliesen • Marmor • Granit

53359 Rheinbach · Brahmsstraße 19
Tel. (0 22 26) 91 29 96 · Fax (0 22 26) 91 29 97

www.fliesen-ziener.de

G
M
B
H

Ausstellung nach
Terminvereinbarung

www.bestattungen-kirfel-ernesti.de

02226 - 911 4994
Hauptstraße 6       53359 Rheinbach

 info@bestattungen-kirfel-ernesti.de

®

0 22 25 99 89 112
Ihr 24 Std. Notdienst:

Ab�uss- / Rohrreinigung | Kanal-TV-Inspektion 
Dichtheits-/Funktionsprüfung | Sanierung | Rohrverlaufsortung

www.rohrkummer.de
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Kinder • Jugendliche
Erziehungs- und Familienberatung  
Aachener Straße 16, montags – donnerstags 8:30 – 12:30 Uhr und 13:30 – 
16:30 Uhr, freitags 8:00 – 12:30 Uhr. Telefon 02226 92785660
Ferienangebote  
für Kinder und Jugendliche: Abenteuer Pur e.V., Telefon 02226 90330-35,  
Telefax 02226 90330-41, Mobil 0172 2482927, www.abenteuer-pur-team.de
Ferienkalender der Stadt Rheinbach. Im Ferienkalender der Stadt Rheinbach 
 findet man interessante Ferienangebote für Kinder und Jugendliche von freien 
Trägern der Jugendhilfe. Zum Download kommt man unter: https://www.rhein-
bach.de/cms121/bfjs/jal/kinderjugendarbeit/. Dort dann Ferienkalender ankli-
cken. Weitere Infos bei Julia Hoffmann, Jugendpflegerin für Rheinbach, unter 
02226/917-618 oder per E-Mail unter julia.hoffmann@stadt-rheinbach.de
Jugendamt  
Aachener Straße 16. montags – donnerstags 8:00 – 16:00 Uhr, freitags 8:00 – 
12:00 Uhr. Telefon 02226 917-600
Jugendpflege  
Sprechstunden nach Vereinbarung. Telefon 02226 917-618 (Julia Hoffmann)
Kindergärten/Kindertageseinrichtungen/Elterninitiativen  
Infos und Kontaktaufnahme über die Homepage der Stadt Rheinbach  
www.rheinbach.de/Bildung, Familie, Jugend und Soziales/Kindertagesstätten, 
Familienzentrum möglich.
Kindertagespflege  
Wenn Sie einen Betreuungsplatz für ihr Kind in Tagespflege suchen, wenden 
Sie sich bitte an Frau Rosenberg-Mosell unter 02226/917-611. Per E-Mail 
unter ingrid.rosenberg-mosell@stadt-rheinbach.de  
Frau Rosenberg-Mosell können Sie auch ansprechen, wenn Sie Tagespflege-
mutter oder Tagespflegevater werden wollen.

Lebenshilfen • Institutionen • Vereine
Adelante e.V.  
Beratungsstelle für Menschen mit traumatischen Erfahrungen (z.B. sex. Miss-
brauch, Prügel, Krankheit, Tod, Unfälle, Kampfeinsätze etc.); offene Bera-
tungszeiten montags 19:00 – 21:00 Uhr, mittwochs 09:00 – 11:00 Uhr und 
freitags 15:00 – 17:00 Uhr; weitere Informationen unter: Telefon 0228 90976-
855 oder www.adelante-beratungsstelle.de
AGUS  
Selbsthilfegruppe für Trauernde, die einen nahestehenden Menschen durch 
Suizid verloren haben. Kontaktaufnahme mit Henning Klein, Telefon 02251 
147237, E-Mail: klein.henning@web.de
ALfA Aktion Lebensrecht für Alle e.V.  
Notfallnummer zur Beratung schwangerer Frauen. Bundesweite Notfallnummer: 
0211 7008000
Arbeiterwohlfahrt   
Frau Ute Krupp, Telefon 02225 945959



Hundeschule Angelika Lanzerath
Hundehaltung und Hundeerziehung soll Spaß machen, ich helfe Ihnen auf dem Weg dorthin.

Meine Hundeschule fi nden Sie ganz in der Nähe von 53359 Rheinbach in 53902 Eichen. Ich 
komme aber auch gerne zu Ihnen nach Hause.

Mein Ziel ist es, Hundehaltern und ihren Vierbeinern das gemeinsame Leben leichter zu 
machen. Eine „Methode“ werden Sie bei mir nicht fi nden. Gemeinsam erarbeiten wir einen 
Plan, damit aus Ihnen und Ihrem Hund ein Superteam wird. Auch sogenannte „Problem-
hunde“ sind bei mir herzlich willkommen. Im individuellen „Einzeltraining“, den „Erlebnis-
wochen“, den Wochenenden „Mein Hund und ich“, der „Intensivzeit“ und den Kleinst-
gruppen „Mensch-Hund = Team“ lernen Sie Ihren vierbeinigen Begleiter besser kennen.

Hierbei können Ihnen die von mir verfassten Bücher, erschienen im Müller-Rüschlikon- 
Verlag, hilfreich sein. 

Ich bin anerkannte Sachverständige nach § 4 Abs. 2 DVO (LhundG NRW) zur Durchführung 
von Verhaltenstests sowie zur Erteilung von 
Sachkundenachweisen und habe selbstver-
ständlich die behördliche Genehmigung nach 
§ 11 Abs. 1 Nr. 8f Tierschutzgesetz.

Weitere Information fi nden Sie hier: 

www.hundeschule-angelika-lanzerath.de
Telefon: 02257-7728
E-Mail: kedvesmomo@t-online.de

Bestattungen Rossi, Inh. Manfred Phiesel
Rheinbacher Str. 54 · 53505 Berg 
Tel. 02643-8494 · kontakt@bestattungen-rossi.de

Wir beraten und helfen Ihnen in den Tagen der Trauer 
bei der Abwicklung aller Formalitäten rund um den 
Todesfall:

-  individuelle Trauergespräche in Ihrer vertrauten  
Umgebung

-  individuelle Gestaltung der Drucksachen, Aufbahrung 
und Beerdigung

- Bestattungen auf allen Friedhöfen
- Überführung im In- und Ausland
-  Bestattungsvorsorge

Wir sind jederzeit für Sie erreichbar.
Rufen Sie uns an.

BESTATTUNGEN ROSSI
Inh. Manfred Phiesel
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Deutsches Rotes Kreuz  
Ausbildung in Erster Hilfe, Krankentransporte sowie Behindertenfahrdienst.  
Informationen unter www.drk-rheinbach.de. Anfragen / Terminvereinbarungen 
per E-Mail: allgemein@drk-rheinbach.de
Diakonisches Werk  
Allgemeine Sozialberatung im Diakonie- und Jugendzentrum Brahmsstraße, 
Montagnachmittag 15:00 – 17:00 Uhr, Mittwochvormittag 10:00 – 12:00 Uhr, 
Nachmittag: 15:00 – 17:00 Uhr, Donnerstagvormittag 10:00 – 12:00 Uhr.  
Telefon 02226 5376
Eine-Welt-Laden  
Mittwochs und donnerstags 9:00 – 13:00 Uhr, freitags 9:00 – 18:30 Uhr,  
samstags 10:00 – 14:00 Uhr, Prümer Wall 3b
Frauenberatung  
Psychosoziale Beratung u. a. bei Konflikten in der Partnerschaft, in Tren-
nungs- und Scheidungssituationen, bei Suchtproblemen, nach Gewalterfah-
rungen. Ev. Gemeindezentrum Ramershovener Straße 6. Terminvereinbarung: 
02224 10548 – Frauenzentrum Bad Honnef / Königswinter
Freiwilligenzentrum Blickwechsel  
Beratung und Vermittlung von Freiwilligen in Rheinbach, Himmeroder Hof, 
Telefon 02226 917-210, Do 15:00 – 17:00 Uhr,  helfen@blickwechsel-rheinbach.de, 
www.blickwechsel-rheinbach.de
GästeZimmer  
Austausch- und Begegnungsraum für beiheimatete und zugezogene Rhein bacher/ 
innen. Interkulturelle Events, Spiel- und Bastelgruppe, freitags 15:00 – 17:30 Uhr 
(außer in den Schulferien), Krabbel- und Spielgruppe, donnerstags 10:00 – 
12:00 Uhr (außer in den Schulferien), Kontakt: gaestezimmer17@gmail.com
Gesellschaft für soziale Eingliederung e.V. in Rheinbach  
Wer macht mit? Ehrenamtliche Begleitung von Gefangenen und Haftentlassenen. 
Gruppenabende in der JVA. Dienstags und mittwochs von 19:00 – 21:00 Uhr. 
Kontakt: Telefon 02226 3332
Kleiderstuben 
– Fundgrube der CDU-Frauen-Union, Schule Bachstraße  
  (Eingang Mühlengasse – während der Ferien geschlossen)  
  Annahme/Ausgabe dienstags 9:30 – 12:00 Uhr und 15:00 – 17:30 Uhr 
– Kleiderstube im ev. Pfarrhaus, Schumannstraße 32 
  Annahme/Ausgabe dienstags 14:00 – 17:00 Uhr 
– Kleiderstube der Pfarrcaritas, Lindenplatz 4 
   Ausgabe donnerstags 14:00 – 17:00 Uhr /  

Annahme donnerstags 16:00 – 17:00 Uhr
KoKoBe  
Kontakt und Beratungsangebot für Menschen mit geistiger Behinderung und 
deren Angehörige. Ansprechpartner: Mario Hundsdörfer. Persönliche Beratung 
gerne nach telefonischer Vereinbarung, Telefon 02224 776156
Malteser Hilfsdienst e.V.  
Erste-Hilfe-Kurse für Führerscheinbewerber. Weitere Lehrgänge auf Anfrage. 
Malteser Hilfsdienst, Boschstraße 5, Rheinbach. Infos unter Telefon 02226 92000
Möbellager  
Des Georgsrings e.V. Rheinbach, Industriestraße 39. Öffnungszeiten freitags 
14:00 – 18:00 Uhr. Infos: 0151 54041450, E-Mail moebel@georgsring.de
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Neubürgerbeauftragter  
Persönlicher Ansprechpartner für alle Zugewanderten ist der Neubürgerbeauf-
tragte des Rhein-Sieg-Kreises, Ludwig Neuber. Sprechstunden nach telefoni-
scher Terminvereinbarung unter Telefon 02295 902318 oder 0160 8230810 
oder E-Mail: ludwig@neuber.de.  
Der Kontakt kann auch über das Kommunale Integrationszentrum des Rhein-
Sieg-Kreises – Der Landrat, Kaiser-Wilhelm-Platz 1, 53721 Siegburg, Telefon 
02241 13-2107, E-Mail: integration@rhein-sieg-kreis.de hergestellt werden.
Ökumenische Hospizgruppe Rheinbach e. V.  
Sterbe- und Trauerbegleitung durch qualifizierte Helfer/innen. Jeden 1. und 3. 
Montag im Monat „Gesprächscafé für Trauernde“ (kostenfrei) 15:00 – 17:00 Uhr, 
Haus am Römerkanal, Kontakt: Büro Römerkanal 11, Telefon 02226 900433 
oder 0177 2178337
Rheinbach-Meckenheimer Tafel e. V.  
Lebensmittelausgabe mittwochs 14:00 – 16:00 Uhr, freitags 11:45 – 13:00 Uhr, 
Industriestraße 39, Registrierung erforderlich. Kontakt: Telefon 0152 34703065
Rheinbacher Seniorenforum e. V. – Wir sind für Sie da, kompetent und un-
entgeltlich! Wenn für ältere Menschen Rat oder Hilfe benötigt wird, fragen Sie 
doch einfach bei uns nach. Infos: 02225 6087690 – info@rheinbacher-senioren-
forum.de – www.rheinbacher-seniorenforum.de
SKM – Katholischer Verein für soziale Dienste im Rhein-Sieg-Kreis e.V.  
Anerkannte Schuldnerberatungsstelle sowie Beratung in sozialen Fragen und 
Problemen, persönlichen und/oder familiären Konflikt- und Krisensituationen. 
Infos: 02222 8047500 Königsstraße 25, Bornheim.
Sozialpsychiatrisches Zentrum (SPZ)   
montags – donnerstags 8:00 – 16:00 Uhr, freitags 8:00 – 14:00 Uhr  
Es gibt eine Tagesstätte, einen ambulanten aufsuchenden Dienst, eine Abtei-
lung Betreutes Wohnen, eine Sprechstunde für ältere Menschen „ADele“ mit 
spezieller Beratung bei Alzheimer und Depression, die aufsuchende Familien-
hilfe „Fips“ mit speziellen Angeboten für Kinder aus belasteten Familien und 
eine Kontakt- und Beratungsstelle für unverbindliche Beratung von Betroffe-
nen. Alle Angebote sind zunächst kostenfrei und richten sich an Betroffene, 
Angehörige und vermittelnde Dienste. Sprechstunden / Infos: Telefon 02225 
999760, www.skm-rhein-sieg.de, Adolf-Kolping-Straße 5, Meckenheim
Sozialdienst kath. Frauen  
Schwangerschaftsberatung und Sozialer Dienst mit Sprechzeiten in Mecken-
heim. Anmeldung: 02241 958046. Weitere Angebote: www.skf-rhein-sieg.de
Sozialverband VdK, Ortsverband Rheinbach  
Verband der Kriegs- und Wehrdienstopfer, Behinderten und Rentner. Sprech-
stunde am 2. Mittwoch des Monats von 9:30 – 11:00 Uhr in der Stadtverwaltung 
Rheinbach. Telefon 02226 2623
Suchtkrankenhilfe der Caritas  
Beratung und Behandlung von Alkohol-, Medikamenten-, illegale Drogen, Spiel- 
und Essproblemen in Rheinbach, Pfarrgasse 6, Telefon 02226 12404
Weisser Ring  
Wir betreuen Kriminalitätsopfer, Telefon bundesweit: 116006,   
örtlich: 0151 55164758
Wehrdienstberatung  
Die Beratung findet alle 2 Monate (am 3. Donnerstag des Monats) von 8:30 – 
14:00 Uhr statt. Beratung nach vorheriger Terminvereinbarung 0800 9800880, 
kbbBonn@bundeswehr.org



Kommen Sie zu uns!

Wir beraten Sie gern:

Dach und Wand 

Henrich

Bedachungen aller Art

24h Reparatur-Schnell-Service

Tel.: 0 22 26 / 1 62 50

53359 Rheinbach

Alt- u. Neudacheindeckung   Balkon- u. Garagendachsanierung   Verschieferungen

Flachdachsanierung   Bauklempnerarbeiten   Dachfenstermontagen

Dachgauben Erstellung   Carport Erstellung   Fassadenverkleidung

Wärmedämmung   Kaminverkleidung   und vieles mehr!

GmbH & CoKG

Fax: 0 22 26 / 1 77 86 

www.dach-und-wand-henrich.de
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Büchereien

Öffnungszeiten

Öffentliche Bücherei Rheinbach, Pfarrzentrum Lindenplatz 4

Die Bücherei ist zurzeit wegen der geltenden Coronaschutzverordnung 
geschlossen. Bitte informieren Sie sich auf der Homepage www.buecherei-
rheinbach.de über die aktuelle Lage. Dort wird immer der aktuell gültige 
Stand angezeigt.

Die regulären Öffnungszeiten sind: Montags, dienstags 9:00 – 18 Uhr, 
donnerstags freitags 14:30 – 18 Uhr, samstags 9 – 13 Uhr

Informationen zu den aktuellen Öffnungszeiten der anderen Büchereien 
finden Sie unter https://www.katholische-kirche-rheinbach.de/aktuelles

Kath. Öffentliche Bücherei St. Martin Flerzheim 
dienstags und freitags 16:00 – 18:00 Uhr

Kath. Öffentliche Bücherei St. Margareta Neukirchen 
sonntags 10:30 – 12:30 Uhr 
mittwochs 16:00 – 18:30 Uhr

Kath. Öffentliche Bücherei St. Aegidius Oberdrees 
sonntags 10:00 – 12:00 Uhr  
mittwochs 16:00 – 18:00 Uhr

Kath. Öffentliche Bücherei St. Josef Queckenberg 
mittwochs 17:00 – 18:00 Uhr 
samstags 14:00 – 17:00 Uhr

Kath. Öffentliche Bücherei St. Martin Wormersdorf 
sonntags 11:00 – 13:00 Uhr  
mittwochs 16:00 – 18:00 Uhr

Hochschule Bonn-Rhein-Sieg Hochschul- und Kreisbibliothek 
mit Fachpersonal  
montags – freitags 8:30 – 19:00 Uhr; samstags 10:00 – 15:00 Uhr 
mit Wachpersonal – eingeschränkter Service 
montags – freitags 19:00 – 22:00 Uhr; samstags 15:00 – 19:00 Uhr 
www.bib.h.brs.de



53359 Rheinbach 
Keramikerstraße 61 
02226 / 898 95 95

53340 Meckenheim
Neuer Markt 23 
02225 / 707 76 00

53129 Bonn 
Hausdorffstraße 183 
0228 / 368 156 96

OPTIK & HÖRAKUSTIK 

SCHLIERF
B Y  T A P E L L A

53902 Bad Münstereifel
Orchheimerstr. 11
02253 / 9 22 90

www.hoeren-sehen.com

TAPELLA HÖREN + SEHEN RHEINBACH wurde

AUSGEZEICHNET!

TOP 100 Optiker 2020/2021
Anfang Februar zeichnete der beliebte Schauspieler 
und Sänger Uwe Ochsenknecht als Schirmherr die 
Top 100 Optiker 2020/2021 aus.

IN DIESEN 5 KATEGORIEN WURDEN DIE BEWERTUNGEN VORGENOMMEN:
Kundenorientierung | Kundenservice | Marktorientierung 
Unternehmensführung | Ladengestaltung

2016/2017 2018/2019 2020/2021
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Müllabfuhrtermine

Sonderleistungen
Sperrmüll, Weiße und Braune Ware sowie  
große Mengen von Grünschnitt werden 
nur noch nach telefonischer Terminver-
gabe (02241 306-444) abgefahren.
Schadstoff aus Haushaltungen
Farben, Lacke, Lösungsmittel, Laugen, 
Säuren, Pflanzenschutz- und Insektenver-
nichtungsmittel, Spraydosen, Altöl, Batte-
rien etc. sind gefährliche Umweltgifte, die 
eine verantwortungsbewusste gesonderte 
Beseitigung erfordern. Benutzen Sie hier-
für die Rückgabe möglichkeiten bei Tank 
stellen, Händlern und beim Umweltschutz-
mobil der RSAG.
Schadstoff-Mobil 
Donnerstag, 22.04.2021 
11:00 – 13:00 Uhr in Queckenberg
Stuppenkreuz (Vorplatz Madbachhalle)
14:30 – 17:00 Uhr in Rheinbach
Himmeroder Wall / Prümer Wall
Standorte Elektrokleinteile-Container
•  An der Glasfachschule
•  Parkplatz Am Getreidespeicher (gegen-

über Altenheim Haus am Römerkanal)
•  Wormersdorf – Dorfplatz
Standorte für Altglas-Container
Kernstadt: Parkplatz Am Getreidespeicher 
(gegenüber Altenheim Haus am Römer-
kanal); Am Grindel; An der Glas fachschule 
 (gegenüber Jugendwohnheim; Mecken-
heimer Straße (HIT-Markt); Neugarten-
straße; Schubertstraße (Parkplatz); Schüt-
zenstraße; Stauffenbergstraße
Flerzheim:  Dorfplatz/Zippengasse
Hilberath:  Eidbusch
Merzbach:   Weidenstraße; 

Merzbacher Straße
Niederdrees:  Niederdreeser Straße
Oberdrees:   Locher Weg/ 

Schützenhalle
Queckenberg:  Alte Höhle
Ramershoven:   Peppenhovener Straße/ 

Mehrzweckhalle
Todenfeld:   Straße „Hügel“ 

(Parkstreifen)
Wormersdorf:   Tomberger Straße/Dorf- 

platz und Weidengraben
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 01 Do  5  5  5+10  10  5   

 02 Fr  Karfreitag 

 03 Sa  RSAG-Anlagen geschlossen 

 04 So  Ostersonntag 

 05 Mo  Ostermontag 

 06 Di  6    1+6  1  6  1 

 07 Mi  7    2+7  2  7  2 

 08 Do  8    3+8+P  3+P  8  3+P 

 09 Fr  9    4+9  4  9  4 

 10 Sa  10    5+10  5  10  5 

 11 So  

 12 Mo  1    1+6  6    6 

 13 Di  2    2+7  7    7 

 14 Mi  3+P    3+8+P  8    8 

 15 Do  4    4+9  9    9 

 16 Fr  5    5+10  10    10 

 17 Sa             

 18 So  

 19 Mo  6  6  1+6  1     

 20 Di  7  7  2+7  2     

 21 Mi  8  8  3+8+P  3+P     

 22 Do  9  9  4+9  4     

 23 Fr  10  10  5+10  5     

 24 Sa             

 25 So  

 26 Mo  1  1  1+6  6  1   

 27 Di  2  2  2+7  7  2   

 28 Mi  3+P  3+P  3+8+P  8  3+P   

 29 Do  4  4  4+9  9  4   

 30 Fr  5  5  5+10  10  5   

 01 Sa  Maifeiertag 

 02 So  

 03 Mo  6    1+6  1  6  1 

 04 Di  7    2+7  2  7  2 

 05 Mi  8    3+8+P  3+P  8  3+P 

 06 Do  9    4+9  4  9  4 

 07 Fr  10    5+10  5  10  5 

 08 Sa             

 09 So  

 10 Mo  1    1+6  6    6 

 11 Di  2    2+7  7    7 

 12 Mi  3+P    3+8+P  8    8 

 13 Do  Christi Himmelfahrt 

 14 Fr  4    4+9  9    9 

 15 Sa  5    5+10  10    10 

 16 So  

 17 Mo  6  6  1+6  1     

 18 Di  7  7  2+7  2     

 19 Mi  8  8  3+8+P  3+P     

 20 Do  9  9  4+9  4     

 21 Fr  10  10  5+10  5     

 22 Sa             

 23 So  Pfingstsonntag 

 24 Mo  Pfingstmontag 

 25 Di  1  1  1+6  6  1   

 26 Mi  2  2  2+7  7  2   

 27 Do  3+P  3+P  3+8+P  8  3+P   

 28 Fr  4  4  4+9  9  4   

 29 Sa  5  5  5+10  10  5   

 30 So  

 31 Mo  6    1+6  1  6  1 



 

   Grabmal-Großausstellung 
  Heinz Samulewitz & Söhne GmbH 

53359 Rheinbach 
Ölmühlenweg 11-13  Tel. 0 22 26 / 6971 

 

53474 Bad Neuenahr-Ahrweiler 
Heerstr. 35  Tel. 0 26 41 / 911 44 88 

www.steinmetz-rheinbach.de 

-Seit 1960 für Sie tätig-  
 ca.  500  Grabmale 
 Findlinge, Stelen 
 Antike Tröge 

 uvm 

BESTATTUNGSHAUS
H. KLEIN

Seit 1984 das Fachgeschäft für würdevolle Bestattungen

www.bestatter-klein.de / info@bestattungshausrheinbach.de

Am Blümlingspfad 1-3
53359 Rheinbach

Bahnhofstraße 1
53340 Meckenheim

& 02226 / 4747

Rheinbach      Meckenheim     Swisttal
Am Burgweiher 9
53913 Swisttal

l l



71

Mahlzeitendienste

Arbeiter-Samariter-Bund Bonn/Rhein-Sieg/gGmbH  
Ansprechpartnerin Frau Silke Meis, Telefon 0800 8707112 (auch 
Hausnotruf)

Johanniter-Unfall-Hilfe e.V.   
„Essen auf Rädern“ – Essenslieferung 1 x pro Woche als Gefrierkost.  
Telefon 02241 234230

Malteser Hilfsdienst e.V.  
An 7 Tagen in der Woche warm bei Ihnen serviert. Die Malteser- 
Geschäftsstelle informiert Sie gerne. Boschstraße 5, 53359 Rheinbach, 
Telefon 02226 9200-21

Pflegedienste – in Rheinbach ansässig

Arbeiter-Samariter-Bund Bonn/Rhein-Sieg/gGmbH  
Ansprechpartner Herr David Bohn, Telefon 02225 88877

Caritas-Pflegestation  
für Meckenheim, Rheinbach, Swisttal, Wachtberg  
Telefon 02225 9924-23, Kirchplatz 1, 53340 Meckenheim  
E-Mail: cps.meckenheim@caritas-rheinsieg.de

Malteser Hilfsdienst e. V.  
Ambulante Pflege Rheinbach  
Telefon 02226 920080, Industriestraße 10, 53359 Rheinbach  
E-Mail: martina.friedmann@malteser.org

Pflegedienst Wentland  
Telefon 02226 15800, www.freundliche-pflege.de 

Werbung bringt Erfolg – 
Annoncieren Sie kostengünstig und erfolgreich!

Ihre Ansprechpartnerin:
Celine Wirtz, Telefon 02226 917-111

E-Mail: kulturundgewerbe@stadt-rheinbach.de



Wohnpark

Mietwohnungen in bester Lage!

2019 energetisch modernisiert
45% Heizkostenersparnis

fast 90% niedrigerer CO2-Verbrauch

QR-Code scannen & Wohnpark entdecken!

Besichtigungsvereinbarung bei Christine Klausner:
08662 6638018 · christine.klausner@kudorfer.de · www.kudorfer.de
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Seniorennachmittage

Kernstadt  
Jeden Mittwoch ab 15:00 Uhr treffen sich ältere Mitbürgerinnen und 
Mitbürger im Pfarrzentrum, Lindenplatz, zu geselligem Beisammensein, 
Kaffee, Kuchen, Spiel, Gesang und Vorträgen. Infos bei Frau Althausen, 
Telefon 02226 10697 oder   
www.katholische-kirche-rheinbach.de/seniorentreff  
Wegen der coronabedingten Einschränkungen findet der Senioren-
treff bis auf Weiteres nicht statt!

Flerzheim  
Aktuell findet kein Seniorentreff statt. Neue Termine werden be-
kannt gegeben.   
Anmeldungen bei Frau Marlies Schneider, Telefon 02225 10349

Oberdrees  
jeden 2. Donnerstag im Monat, ab 15:00 Uhr im Pfarrsaal Oberdrees

Seniorennachmittag der Arbeiterwohlfahrt, Ortsverein Rheinbach 
Wormersdorf  
jeden 2. Montag im Monat, von 14:00 – 18:00 Uhr im Pfarr- und Be-
gegnungszentrum, Ute Krupp, Telefon 02225 945959

Wormersdorf  
jeden letzten Donnerstag im Monat, von 14:30 – 18:00 Uhr im Pfarr- 
und Begegnungszentrum, Kantenberg 16a

Seniorennachmittag des Ortsausschusses Niederdrees e.V.  
jeden 1. Montag im Monat, ab 15:00 Uhr, geselliger Nachmittag in der 
Alten Schule

Eine prima Idee!
Jugendliche helfen – SeniorInnen wird geholfen.

Rheinbach

Da viele unserer jungen Helfer nicht mehr zur Verfügung  
stehen, bitten wir Jugendliche im Alter von 14 bis  

20 Jahren, die älteren Mitbürgern gegen ein  
kleines Taschengeld in Haus und Garten, bei Ein- 

käufen oder bei der Bedienung des Computers helfen  
möchten, sich bei Frau Sabine Mertes, 02226/8355330 (AB),  

oder beim Freiwilligenzentrum Blickwechsel, 02226/917210, zu melden.



Heribert Schmitz
Beerdigungsinstitut
Inhaber: Norbert Birkelbach

Bestattungen aller Art
und auf allen Friedhöfen
Erledigung aller Formalitäten
Tag und Nacht dienstbereit

53359 RHEINBACH
Hauptstraße 3
Telefon 0 22 26 / 28 19
Telefax 0 22 26 / 912123
info@bestattungen-rheinbach.de
www.bestattungen-rheinbach.de

Ihr 
Ansprechpartner
im Trauerfall

Eigenständiger Familienbetrieb

Werner & Dederichs
Sanitär Heizung Klima GmbH

• Öl- und Gasheizungen • Kundendienst • Solaranlagen 
• Sanitäranlagen • Badrenovierungen • Regenwassernutzungen

Selmenstraße 18 Tel. (0 22 51) 6 47 55
53881 Euskirchen-Stotzheim Fax (0 22 51) 6 49 42

Hier könnte Ihre Werbung stehen!
Sprechen Sie uns an, wir beraten Sie gerne!

02226 917 111 oder kulturundgewerbe@stadt-rheinbach.de

Ihr Redaktionsteam
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1. Seniorensport

 •  Gymnastik: jeweils donnerstags von 16:00 bis 17:00 Uhr 
Turnhalle der Gesamtschule Dederichsgraben – Anbau

 •  Wassergymnastik: jeweils freitags von 08:00 bis 08:45 Uhr  
und von 08:45 bis 09:30 Uhr im monte-mare Rheinbach

 •  Nordic-Walking: jeweils montags von 10:00 bis 11:00 Uhr 
Treffpunkt: Ende des Stadtparkes (Tennisplätze)

 •  Anmeldungen für Zugänge bei Frau Trude Hunzelder-Stein,  
Telefon 02226 3326

Die Altenhilfe Rheinbach e.V. hat ihre Sportangebote gemäß der 
Coronaschutzverordnung vorerst abgesagt.  
Die Teilnehmer werden unterrichtet, sobald die Aufnahme des 
Sportangebotes wieder möglich ist.

2.  Möglichkeit zur vertrauensvollen Aussprache für alternde 
Menschen 
bei Frau Dr. Wienkoop, Finkenweg 10, 53881 Euskirchen-Flamersheim, 
Telefon 02255 8520

Ihre Altenhilfe Rheinbach e.V. 
Joachim Fiedler 

Stellvertretender Vorsitzender 
Schlebacher Straße 19 · 53359 Rheinbach 

Telefon 02226 10018

Altenhilfe Rheinbach e.V.



 

 

 

 

     MONATLICHES   GEDANKENTANKEN 
 

                            Vorträge April – Juni 2021 
 
 

13. April 2021          Wenn die „Impf-Laus“ über die Leber läuft 

                                Unsere Leber in Zeiten wie diesen 

11. Mai 2021              „Heute treffe ich mich mit mir selbst!“ 

                          Persönliche Gebrauchsanweisung für unsere Eigenheiten 

15. Juni 2021             Unsere Lebenskraft – Schutzwall um unseren Körper 

                                   Woher kommt sie? Können wir sie beeinflussen? 

                        
                                     Anmeldung bitte per Mail oder telefonisch! 

   Je nach geltenden Vorschriften dürfen die Vorträge evtl. nur online stattfinden.  

                             Die Zugangsdaten dazu erhalten Sie bei Anmeldung ! 

                   Alle Vorträge sind kostenlos und finden jeweils um 19.30 h statt ! 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ich nehme mir gerne viel Zeit 

für Ihre Gesundheit ! 

Tel. 0 22 26 – 89 88 868 

www.naturheilpraxis-griesenbeck.de 

info@naturheilpraxis-griesenbeck.de 

Gartenstr. 26, 53359 Rheinbach 
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Sonnige
Aussichten

Farbenfrohe Frühlingsgrüße 
aus dem Garten Eden. 

Die neue Kollektion überzeugt 
mit starken Farben und Mustern.

Jetzt TerminshoppinG vereinbaren
02226 90 90 833

Wäschebar (in der Pallotti-Passage)
Vor dem Voigtstor 16, 53359 Rheinbach

siehe Fotogalerie auf waeschebar.com



Eimer  Mager 
Rechtsanwälte

info@emm-rechtsanwaelte.de www.emm-rechtsanwaelte.de 

Bürozeiten: Mo. – Fr. 9.00 – 12.00 Uhr 
14.00 – 18.00 Uhr

l&

Rechtmäßigkeit von Prämienerhöhungen  
in der privaten Krankenversicherung

Prämienerhöhungen bei Versicherungen sind nicht selten ein Ärgernis. Das gilt auch für 
den Bereich der privaten Krankenversicherung. Hier stellen die teils üppigen Aufstockungen 
der Beiträge die Versicherten teils vor erhebliche finanzielle Mehrbelastungen.

Viele Menschen vertrauen dann darauf, dass was der Versicherer praktiziert, werde schon 
seine Richtigkeit haben. Die Versicherungsunternehmen sind bei der Erhöhung der 
 Prämien aber nicht vollkommen frei, sondern Reglementierungen unterworfen. Vorgaben 
hierzu können sich in erster Linie aus dem Gesetz oder aber aus allgemeinen Versiche-
rungsbedingungen ergeben. Die Prämien in Krankenversicherungen sind an bestimmte 
Berechnungsfaktoren geknüpft. So liegt es auf der Hand, dass die Ausgaben für Kranken-
versicherer steigen, wenn die allgemeine Lebenserwartung signifikant steigt, sprich, wenn 
die Leute älter werden, als dies der Prämienkalkulation zugrunde liegt. Ein anderer ein-
schlägiger Grund kann die Erhöhung der Ausgaben etwa aufgrund medizinischen Fort-
schritts oder wegen nicht kalkulierter Kostensteigerungen im medizinischen Sektor sein.

Um den Versicherten vor Augen zu führen, dass weder deren individuelles Verhalten noch 
eine freie Entscheidung des Versicherungsunternehmens für die Erhöhung der Prämie 
 gesorgt hat, gibt der Gesetzgeber den Versicherern auf, die Gründe für eine Prämien
erhöhung mitzuteilen, § 203 Abs. 5 Versicherungsvertragsgesetz. 

Fehlt es an einer wirksamen Mitteilung der Gründe, kann dieser Mangel zur Verpflichtung 
des Versicherers führen, dem Versicherten den Erhöhungsbetrag zurückzuzahlen. Ein 
 solches hat der Bundesgerichtshof in einer Entscheidung vom 16.12.2020 festgestellt 
 (Aktenzeichen: IV ZR 294/19).

In dem zugrundeliegenden Fall hatte der Versicherer allgemein ausgeführt, welche Um-
stände zur Beitragserhöhung führen können. Er hatte aber nicht konkret „Ross und Reiter“ 
benannt.  Ein solches reiche nicht aus, so die Bundesrichter. Die Rechnungsgrundlage, die 
sich geändert habe, müsse konkret angegeben werden, wobei die Höhe der Veränderung 
der Rechnungsgrundlage nicht mitgeteilt werden müsse.

Für Versicherte kann es sich daher ohne weiteres lohnen, einen fachkundigen Blick auf 
Prämienerhöhungen werfen zu lassen. Wir beraten Sie gerne! 

Ihre EMM-Rechtsanwälte

Am Bürgerhaus 1-3 
53359 Rheinbach 

Tel.: 02226 / 898 94-00 
Fax: 02226 / 898 94-10




